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Oi! Leute, 

da simma' wieder! Und hat auch gar nicht mal so 
lange gedauert, wie ich gedacht hätte. Okay, okay, 
ich hab ja versprochen, dass das Heft dicker wird. 
Dem ist, wie dem geneigten Leser unschwer 
auffällt, nicht so. Zum Schluss haben denn doch 
ein paar Sachen nicht ganz so geklappt, wie ich es 
mir erhofft hatte. Kann man nichts machen, 'ge? 
Dazu sei gesagt, dass ich jede einzelne Ausgabe 
abgrundtief hasse in dem Zeitraum zwischen 
Redaktionsschluss und bis ich das Heft dann 
endlich in den Händen halte und mich da ein 
wenig zu sehr selbst unter Druck setze. Für die 
nächste Nummer mache ich lieber keine 
Versprechungen, geht ja eh nur in die Hose. Nur 
so viel sei gesagt: die Nummer 5 kommt dann, 
wenn ich den Inhalt für angemessen halte. Egal ob 
20 oder 200 Seiten und egal wie lange es dauern 
wird! Deswegen sag ich schon mal im .yorraus: 
bitte verschont mich mit der ewiger Nac|fragerei 
wann denn das neue Heft kommt. Erst einmal 
weiß ich es nicht und zweitens geht mir die 
Nachfragerei ziemlich auf die Eier! Achja, ^em 
einen oder anderen wird’s womöglich auffallen - - 
diesmal sind’s extrem wenig Konzertbencii|e ; >/ 
(sage und schreibe ZWEI!). War: ~ etwas¬ 
konzertfaul oder zu geizig oder es kam .etwas V 
dazwischen wie Konzertverbote oder ähnlich'“ v 
Wie zum Beispiel beim in der #3 angep|iQs|i 
Live & Loud Fest in Belgien, bei welcheU unj 
anderem auch ENDSTUFE spielen sollten. Wurde j| 
leider verboten da der belgische Staat; derzeit 
ziemlichen Druck auf die Skinheadszene ausübtg? 
aufgrund einer Prügelei in der Nähe des 
berühmten Kasteleins (es gab eine ähnliche 
Medienhetze wie hierzu Lande zum 'Thema 
Potsdam). Aber die Jungs blieben nicht 'untätig 
und zockten trotzdem das eine oder andere 
Konzert (welchen ich leider nicht beiwohnen 
konnte, verdammte Scheiße...). Nicht untätig jst 
auch das Ex-Label von Endstufe - Rock-O-Rama. 
Die sind nämlich auch wieder aktiv, zwar nicht als 
Label aber dafür als Katalog und Abzocker. Die 
Jungs machen jetzt nämlich ziemlichen Stress 
bezüglich der Rechte. Es gab ja einige Re- 


Releases und anscheinend will man auf diese 
Weise noch etwas Kohle rausschlagen. Allerdings 
sind auch schon andere bei diesem Versuch auf 
die Fresse gefallen. Ganz aktuell ja die Firma 
Troublemaker. Die Herren ließen sich „A.C.A.B.“ 
rechtlich als Marke schützen und versuchten 
diverse Szeneversände anzukacken, was sich 
allerdings vor Gericht als Fehler herausstellte. Um 
es mit den Worten der Firma Bandworm zu sagen 
- wer Trouble will, kann Trouble haben! Ich 
schweife ab... Um mal wieder zum 
ursprünglichen Thema zurückzukommen: 
Konzertberichte sind’s diesmal auch weniger, 
weil es diesmal keine Gastschreiber gab und ich 
das komplette Heft zu 100% im Alleingang 
geschrieben habe. Allerdings sind Gastbeiträge 
jeder Art, egal ob Konzertberichte, Reviews, 
Interviews oder was auch immer, immer 
willkommen und werden selbstverständlich mit 
Freiheften belohnt! Das gilt übrigens auch für die 
ganzen Leute die mich ständig drauf anhauen, 
wann die neue Nummer kommt... Allerdings 
muss ich mal anmerken, dass in der Zeit zwischen 
dieser und der letzten Ausgabe satte vier Wochen 
kein Finger für’s Heft gekrümmt wurde. Warum 
Sollte ja wohl jedem klar sein, oder?! So richtig 
verkraftet hab ich’s immer noch nicht - scheiss 
Italien - und auch die örtliche Pizzeria hat einen 
treuen Stammki|nden s ¥erlc)ren^^j^^Ierdings^^sjnd 
während dieser Fu^s^allweltmeigersichaft fdie 
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rrGberstdinj^ipldlden G^süals (mal davon 
dass es Itäpqfögffi Wkl'asse,Band). 

_ ^„ited K|ds RecordPisfweiter aktiv. Die 

Stickerein haben wir auch schon ang^festet und 
die Skinheads J Salzwedel haben - jetzt fette 
qualitative Polohemden! Sollte, man echt mal 
cfiecken! Und weit^^geht’s in der 
MerchindisemäsChinene. Auch bei KB-Records 













kann man sich ab sofort Klamotten bedrucken, 
Aufhäher sticken und Buttons herstellen lassen! 
Was ich letztes mal ganz vergessen habe: das fette 
Logo was es bei der #3 auf dem Cover zu 
bewundern gab stammt vom Al / Bulldog Bite 
Graphics (www.bulldogbite.de). Der Gute ist u.a. 
auch für die Plattenlayouts von Bands wie den 
Krawalbrüdem, East Rebels, Gerbenok usw. 
verantwortlich. Wer professionelle und szenenahe 
Design braucht - einfach mal vorbeischauen! Das 
Motiv wird’s evtl, als T-Shirt geben, allerdings 
nicht zum Verkauf sondern nur für gute Freunde. 
Schaun’ mer mal! 

Okay, nu aber los und bis zur #5! 

Felix 

Die Grüße spare ich mir an dieser Stelle da ich zu 
faul bin alle Namen niederzuschreiben und weil 
ich die Hälfte eh vergesse. Deswegen gehen kurz 
und knapp Grüße an alle UJ-Supporter, Skinheads 
Salzwedel, Bands aus dieser Ausgabe, an die 
Labels die mich stets mit allerlei Kram versorgen 
und natürlich die ganzen Fanzinerkollegen, mit 


Jetzt noch fix das Inhaltsverzeichnis und 
dann fängt datt los: 

Seite 1 Vorwort 

Seite 2 Inhalsverzeichnis 

Seite 3 Riot Company Interview 

Seite 6 Fuck Political Correctness 

Seite 7 Dowina Interview 

Seite 10 Konzibericht Raw Instinkt in Arendsee 

Seite 11 Combat 84 Story 

Seite 13 Duisburger Jungs Interview 

Seite 15 Plattenkritiken 

Seite 20 7er Jungs Interview 

Seite 28 Skinheads in Brasilien 

Seite 29 Gerbenok Interview 

Seite 35 Fanzinereviews 

Seite 36 Rabauken Interview 

Seite 38 Konzibericht Oi! United Fest 


denen ich stets im Tausch & Kontakt stehe. 
Cheers! 

Rechtliches 

Das Union Jack Fanzine ist keine 
Veröffentlichung im Sinne des deutschen 
Pressegesetzes. Es dient lediglich als Rundbrief 
für Freunde, Bekannte und Interessierte rund um 
die von uns so sehr geliebte Musik. Der Preis von 
1 € deckt, wenn überhaupt, die Unkosten, die bei 
der Herstellung entstanden sind. 


Leserbriefe, Promokram, Kuscheltiere und so 
weiter gehen wie gehabt an: 

Union Jack Fanzine 
Postfach 2159 
29403 Salzwedel 

oder ganz neumodisch via E-Mail an: 
bootsandbeer(dösmx. net 
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Sachsen-Anhalt du bist mein 
Land und hier komm ich her. 

Von der Geburt an schon dir 
zugewandt seh ich auch heut 
noch stolz zu dir. Und bin ich 
einmal Weg ist meine 
Sehnsucht riesengroß, komm 
ich zurück an diesen Fleck. 
Anhalt-was wäre ich ohne 
dich bloß? - Gerbenok 

_ J 


Noch 'ne Nachricht? Aber immer doch: 









Was das Layout angeht ziehe ich vor dem 
Bulldogbite AI ebenfalls meinen Hut 
(www.bulldogbite.de - Felix). 


ftankrock IlilhEsijEtm 


UJ: Auf eurem neuen Album sind alle §ongg 


jÜLOkav. let’s eo. S tell euch doch arh Anfang 
bitte erstmal vor. 


bis auf 2. auf englisch. Hat das einen 


bestimmte n Hintergrund? Immerhin ist eure 


Interhetseite aiicl 


ijenglisch 


Hl Hl;JP§Rjjl besteht igys vi^rjMitgliede.rn. 

Da wären Nudel (Gitarre), Sascha Dole: Seit es die Band gibt, ha 

(Schlagzeug), Hannes (Bass) und ich, Dole englische Texte geschrieben. Die 

(Gesang, Gitarre), Die Band existiert Songs, die sich hier und^pa, 

einschleichen, sind ' entwed 
Überbleibsel von meinerjrnd 
Vorglngerband oder von Sascha. 
Ich denke| die englisc^.,,fe^ 
einfach besser zu dies#Ärt von 
klingt besser, lch,.weissselbst, d 

BL _ - __ uns um einiges leichtebmachettw 

junk iger“ und mit viel mehr Druck hinter ich simple deutsche Texte mit; 


und zwei Singles sowie zwei Longplayer 
veröffentlicht. 


rfiijj; Musik als beim letzten Album. Zufall oder „Skinhi 


Absicht? 


Dole: Das ist durchaus so gewollt. Wobei wir 
den Druck auch den technischen 
Verbesserungen im Studio mitzuverdanken 
haben. Stilmäßig sollte es aber auf jeden Fall 
in diese Richtung gehen. Punkrock ist nun 
mal auch die Musik, die ich privat am 
liebsten höre. Mit einem Großteil de 
heutigen, vor allem deutschen Oi!~Band: 
kann ich einfache nicht besonders vir 
anfangen. Ich möchte die Musik machen, die 
mir gefällt. Auch wenn sich anderes 
möglicherweise besser verkaufen würde. 


aufm Label gelandet. Wie 


züfrieden seid ihr mit der neuen 

Platte und der Lahelärbeit? 


Dole: Das passt auf jeden Fall.. I 
Der Pascal hängt sich da schon 
ordentlich rein. Mit der Platte bin 
ich auch sehr zufrieden auch 
wenn es natürlich im nachhinein 
immer Dinge gibt die einen 
stören und die man jetzt anders 
gemacht hätte. Aber man lernt 
so auch immer wieder etwas I 
dazu, was man beim nächsten.. I 
Mal noch besser machen kann. I 






















UJ: Sascha und Nudel haben ia mal bei 

Stomoer 98 gespielt. Hatte deren Ausstieg 

etwas mit Riot Company zu tun? 


gibt es noch heute Menschen, die selbst 
Loikaemie Vorwürfe machen. Also, warum 
noch darüber aufregen?!? 


Nee, eigentlich nicht. Nudel ist vor einiger 
Zeit von Göttingen nach Hildesheim gezogen 
und hat da beschlossen bei Stomper 
aufzuhören. Und ohne Nudel hatte Sascha 
dann auch keinen Lust mehr. 

UJ: Ihr seid ia ziemlich lokalpatriotisch. Ist es 

schon vorgekommen, dass euch Leute 

deswegen anpissen wollten bzw. wie geht ihr 

damit um? 

Dole: Ich finde jetzt eigentlich nicht, dass wir 
uns da groß von anderen Bands 
unterscheiden. Wir haben den Song 
„Hildesheim“, wie auch viele andere Punk & 
Oi! Bands auf der ganzen Welt, ein Lied über 
ihre Heimatstadt haben. That's it. Nicht 
mehr, nicht weniger. Das wir deshalb 
angegriffen wurden, ist allerdings auch 
richtig. Aber da kann doch ebenfalls jede 
Band, die irgendwie was mit Skinhead zu tun 
hat eine Geschichte von erzählen. Schließlich 


UJ: Wie lebt es sich eigentlich als 

Quotenounker in der Band? Hehe... 

Dole: Sie erlauben mir nur einmal die Wochft 
zu duschen und geben mir nur Hansa Pils zu 
trinken, damit ich auch ja authentisch rüber 
komme. Nein. Klar gibt es immer wieder 
diese wahnsinnig komischen Punkerwitze, 
die auch schon vor 5 Jahren nicht lustig 
waren. Aber da muss man wohl durch. 

UJ: Ihr werdet ia nicht gerade selten mit 

Oxymoron verglichen. Nerven die Vergleiche 

nicht mit der Zeit? 

Dole: Da ich Oxymoron für die beste 
deutsche Punkband halte, kann ich mit 
diesem Vergleich durchaus gut leben. Und 
wenn Leute so auf uns aufmerksam werden 
ist das sicherlich nicht schlecht. Allerdings 
bleibt natürlich zu hoffen, dass wir auf Dauer 
als Riot Company wahrgenommen werden 
und nicht als Oxymoronabklatsch. 
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FUCK POLITICAL 
CORRECTNESSÜ! 


Es war ein verregneter Donnerstagnachmittag als es plötzlich an 
der Tür klingelte. Neugierig, wer denn jetzt störe, öffnete ich die 
Haustür und es war niemand anderes als der Postbote mit einem 
Paket voller Platten. Zurück im Hause Fiel ich, wie ein gieriger 
Aasgeier, über das Paket her, welches nun doch weniger Inhalt hatte 
als ich dachte. Also erstmal die neuen Platten aufgelegt, ein Bier geöffnet 
und mit den neuen Fanzines aufs Sofa gehauen. Ich durchblätterte gerade das neue OilKanuba, als ich 
dann in einem Interview völlig nichts- ahnend bei der Antwort auf die letzte Frage, die sich auf Grüße 
usw. bezog, folgendes lesen musste: 


J“ E mai aui cimvm. 


an 
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r.riisse . Huldigungen o der Morddrohungenj 

— H t Ü a 0 . I m TTl 1^ f — ' I _ 

Ich möcht mich bei dir recht herzlich bedanken, für die Mühe mit den Fragen 

warum 

nicht koscherer gewesen ? gegeben , wäre da das Stolz & Stil 

änlabert fwas^chuclTzu 200 % n^chUSe^LTn VT" dem !nterview 

weise schlicht und einfach Zeitmangel Rom?!!* f " r H,erbei war das Problem peinlicher 
beim Union Jack um ein neues d8Chte ich eS ^"dele S 

ganzen Scheiss um unser Inti rum erwartet wusste ich h^H 0 ^ 83 " 08 mich beim ,esen vom 
* S ? bon bew “ß‘. dass ich als Skin nicht immer aa^ ,. ha,t K n,cht ’ was total kacke war. Mir 
bis dahin unbekannten RAC Heft hätte ich siche?nie '‘ ea ” b,n ’ aber das Inti in diesem mir 
da dahinter steckt. ^ j '“ n,e gege ben, wenn ich g ewusst hätte , was | 


AUSZUG AUS OHKANUBA #11 


Zugegebenen, ich war im ersten Moment recht amüsiert als ich dies gelesen hab und musste als erste 
Reaktion lauthals anfangen zu lachen. Aha, dies hier ist ein RAC Fanzine, natürlich. Und rund um das 
Gewohnheitstrinker-Interview war selbstverständlich alles voll mit Propaganda. Die Dirn Records 
Werbeanzeige war sicherlich etwas fehlplaziert, direkt neben diesem Interview, aber Propaganda (= 
Beeinflussung der öffentlichen Meinung, hauptsächlich in politischer Absicht) konnte ich doch dann 
beim besten Willen nicht in meinem Heft finden. Man möge mich verbessern, wenn ich mich irren 
sollte. Ich gebe dem Kollegen Schnorres 100% Recht wenn er sagt, dass man als Skinhead nicht 
immer ganz „clean" ist. Aber wie dieses „clean" aufzufassen ist, ist wieder eine völlig andere Frage. 
Soll es etwa heißen, alles was auch nur annährend patriotisch ist zu verteufeln und sich mit allen zu 
verbrüdern was von links kommt? Hallo???? Geht's denn noch? Schließlich sind wir doch alle 
Skinheads. Mir ist es scheissegal ob ein Skin links, rechts, oben, unten oder was weiß ich was ist, 
solange das Skinheadsein im Vordergrund steht und nicht die politische Ideologie (wenn denn 
vorhanden). Ich habe es nicht nötig (wie manch anderer) an jeder Ecke den Nazihasser raushängen zu 
lassen und hätte ich es nötig, würde ich mir die Haare wachsen lassen und zur Antifa gehen! Fuck off! 







— Dowina — 

...sollte man auck kennen 





erfolgreich eure Mini-Cd 

„Brezalauspurch“ war? 


UJ: Stellt euch doch am Anfang erstmal vor. 


Martin: Hallo, wir sind eine fünfköpfige Band namens Dowina und kommen aus Bratislava, der 
Hauptstadt der Slowakei. Mein Name ist Martin und ich bin der Sänger. Ich bin 26 Jahre alt und 
professioneller Film-Maskenbildner. Falls ihr Blut, Fleischwunden, Leichen oder zerrissene Köpfe 
braucht bin ich euer Mann ©. Meine Hobbys sind meine Arbeit, Musik, Filme, Literatur, Airsoft und 
Dowina. Babulo (25), Gitarrist, arbeitet als Projektmanager in einer kommerziellen Firma. Er ist aktiver 
Sportler (Eishockey, Bergsteigen) und sein Hobby ist in erster Linie seine Freundin. Roman (25), 
Schlagzeuger, ist vom Beruf her Architekt. Er steht auf Eishockey, Bier und Hardcorepornos. Matej 
(24), Bassist, arbeitet in der Informationstechnologie und studiert nebenher noch Naturwissenschaften. 
Seine Hobbys sind Sport (hauptsächlich Fussball), Musik, Dowina, Airsoft und sein Studium. Pepo 
(22), Gitarrist, ist Techniker und steht auf Musik, getunte Autos und Frauen. 


UJ: Was zur Hölle bedeutet eigentlich „Dowina“? 


Martin: Dowina ist die lateinische Übersetzung des Wortes Devin (Stadtteil von Bratislava). Es wurde 
von keltischen und römischen Siedlern bewohnt und war auch ein Vorposten, welcher die 
Handelswege schützte. Im neunten Jahrhundert wurde es eine slawische Festung. Im Mittelalter wurde 
dort eine Burg gebaut und während der Renaissance weiter ausgebaut. Seit dem sie 1809 von 
Napoleons Truppen 

zerstört wurde, war es eine 
Ruine. Seit der 
slowakischen nationalen 
Wiederbelebung im 19. 

Jahrhundert wurde die 
Burg aufgrund ihrer 
Geschichte zu einer der 
wichtigsten slowakischen 
Nationalsymbolen. Wir 
haben uns für diesen 
Namen entschieden, da wir 
denken, dass dieser Name 
perfekt zu einer Band wie 
der unseren passt. 


UJ: Was denkst du wie 


Martin: Bis jetzt waren die Reaktionen positiv, um einiges besser als wir gedacht hätten. Ich kann 
sagen, dass wir sehr zufrieden damit sind. 


UJ: 2004 habt ihr eure Cd aufgenommen und 2005 rausgebracht. Was sind eure Pläne für die 

Zukunft? Sucht ihr derzeit ein Label? 

Martin: Unser Hauptziel im Moment ist es ein Vollalbum rauszubringen. Wir haben auch genug Songs 
dafür aber wollen diese erstmal Live antesten. Außerdem ist auch die Zeit ein Problem. Ich denke 
nicht, dass die Platte vor dem Frühling 2007 kommt. Wir haben uns noch nicht entschieden, ob wir das 
Album wieder selbst rausbringen oder ob wir uns ein Label suchen. Einige Labels haben bereits 
Interesse gezeigt aber es ist noch zu früh, um über Details zu sprechen. 


UJ: Warum war „Brezalauspurch“ eine Eigenproduktion und was bedeutet der Titel? 
















Martin: Wir hatten gar nicht erst versucht ein Label zu finden., weil wir ganz ehrlich gesagt nicht mit 
Interesse an unserer Band gerechnet hatten. Deswegen entschieden wir uns, die Platte selbst 
rauszubringen. Natürlich sind wir dadurch auch komplett unabhängig. Wir ziehen es vor, nach unseren 
eigenen Spielregeln zu spielen ©. Mit „Brezalauspurch“ ist Bratislava gemeint. Unter diesem Namen 
wird Bratislava das erste mal schriftlich erwähnt, und zwar in den sogenannten Annalen von Salzburg. 
In Verbindung wird die Stadt dabei mit einer Schlacht zwischen Bayern und dem alten Ungarn im 
Jahre 907 gebracht. Wir suchten halt nach einem Titel der zu Dowina passt. Natürlich hätten wir die 
MCD auch nach einem Songtitel benennen können, aber wir suchten etwas ausdrucksvolles. Also 

entschieden wir uns dafür. 

UJ: Wie lang gibt es euch nun schon? Erzähl doch 

mal ein bisschen was zu eurer Bandqeschichte. 

Martin: Dowina wurde 2002 durch mich, Babulo 
und Roman mit dem Hauptgedanken, völlig 
unabhängige Streetmusic mit englischen Texten 
zu machen, gegründet. Nach einigen Wochen 
kamen noch Matej und Pepo in die Band. Somit 
stand das Line-Up, welches sich seither nicht 
mehr geändert hat. Im Mai 2003 besuchten wir 
dann ein Tonstudio. Mit der Arbeit in einem 
professionellen Tonstudio wollten wir einige 
Experimente machen, weshalb wir auch nur 3 
Songs aufnahmen. Eines davon, „Victim“, ist auf 
dem „Czech and Slovak Street Kids vol. 2“ 
Sampler zu finden, welcher 2003 auf dem 
tschechischen Label Rabiat Records erschien. Im 
November 2004 gingen wir 0ann wieder ins Studio 
und spielten 5 weitere Songs ein. Diese wurden im 
Frühling 2005 auf der MCD „Brezalauspurch“ 
veröffentlicht. 

UJ: Wir würdet ihr eure Musik beschreiben? 

Martin: Streetrock! 

UJ: Ihr alle beherscht eure Instrumente sehr gut. 

In welchen Bands habt ihr vor „Dowina“ gespielt? 

Martin: Vor Dowina spielten Babulo und Roman bei Postoi!. Die Band brachte eine Demo raus und war 
auf einem tschechisch/slowakischen Sampler vertreten. Matej zockte in einigen lokalen Bands, das 
selbe bei mir. Meistens gab es auch keine Gigs. Für Pepo ist Dowina seine erste Band. 

UJ: Zurück zu eurer Cd. Warum habt ihr sie im keltischen Layout gehalten? 

Martin: Die Zeichnungen stammen ursprünglich aus einem europäischen, mittelalterlichen Psalter. 
Nicht ein einziges von ihnen hat seinen Ursprung in der keltischen Kultur (Huch, da ist mir wohl ein 
Fehler unterlaufen - Felix). Es gibt keinen Grund, alles zu verwenden, was auf gewisse Weise mit den 
Kelten zu tun hat. 

UJ: War ..Brezalauspurch“ euer erster Output? 

Martin: Wie ich irgendwo weiter oben schon geschrieben habe brachten wir im Mai 2003 eine 3-Song- 
Demo raus, auf welcher „Victim“ und zwei weitere Titel vertreten sind. Die beiden Songs gibt es sonst 
nirgends aber eines davon, „Memories“, kommt auch auf unser kommendes Album. Das letzte Lied auf 
der Demo war „Dowina Fortress“. Wir waren nicht mehr zufrieden damit, also schrieben wir es um und 
spielen es heute als Intro auf Gigs. 












UJ: Erzähl unseren Lesern doch 

mal was über die slowakische 


Martin: Die Slowakei ist ein 
kleines Land und die Szene ist 
nicht sehr groß. Es ist wie auf 
einem kleinen Spielplatz, auf dem 
jeder jeden kennt. Die Szene 
besteht hauptsächlich aus Punks, 
Skinheads, ein paar wirklich 
guten Bands wie auch einen Teil 
dummer und langweiliger Bands. 
Lediglich die übliche Struktur. 
Außerhalb dieser festen Szene 
kannst du halt den üblichen 
Abschaum sehen wie Poser, 
seltsamen Gestalten die aussehen wie eine Mischung aus Punks, Skins und MTV Affen, einen Haufen 
„irgendwo unter der Brücke schlafen“ Typen usw. Kurz gesagt, nichts ungewöhnliches, was du 
woanders nicht auch hast. Natürlich ist das nur meine Meinung und vielleicht sehen andere Leute das 
auch anders. 


UJ: Wenn ich mich nicht irre, seid ihr alle Skinheads. Was bedeutet der wav of life für euch? 



Martin: Ich lebe mein Leben, ich habe meine Arbeit, ich bezahle meine Rechnungen, ich bezahle mein 
Leben und meine Versicherungen, ich habe meine Privatangelegenheiten, ich habe meine Hobbys, ich 
singe in der Band, ich habe meine eigene Meinung und Ansichten, ich habe meine politische 
Überzeugung, mein Kopf ist kahlgeschoren, ich trage meine Doc’s und ich gebe einen Scheiss auf 
das, was andere über mich denken, 
bis auf die Leute, die ich respektiere. 


UJ: Kennst du deutsche Bands? 


Martin: Nun, es ist nicht einfach d 
Szene eines anderen Landes von 
außerhalb zu bewerten. Man muss 
einige Zeit dort leben um mit den 
lokalen Bands und der Szene vertraut 
zu sein. Ich habe nur fragmenthafte 
Informationen über die deutsche 
Szene, aber ich weiß, dass es eine 
der größten Szene in Europa ist und 
es dort einen Haufen guter Bands 
gibt. Ich besitze einige CD’s und EP’s 
von Bands wie Boots & Braces, 

Broilers, Crusaders, Eastside Boys, 4 
Promille, Gewohnheitstrinker, KrawallBrüder, 

& Gesocks, Rabauken, Roials, Smegma, 
meine Favoriten zu nennen. In der Tat großartige 


Lousy, Oimelz, Oxymoron, Nordwind, Pöbel 
Bottles, Terrorgruppe, Volxsturm, um mal 


UJ: Qkav, die letzten Worte gehören dir! 


Martin: Danke für das Interview und die Möglichkeit, unsere Band vorzustellen. Ich hoffe wir treffen uns 
eines Tages und können bei ein paar Bierchen etwas quatschen. Cheers! Viel Glück mit deinem Zine. 


— Streetrock Slovakia — 













Was wäre eine Ausgabe des Union Jack Zines ohne ein Stammtischprolls-Gigreview - dachte ich 
mir und so ging es gegen 19 Uhr mit fünf Autos Richtung Arendsee. Nach zirka ner halben 
Stunde trafen wir dort ein und fanden den Laden dank der einheimischen Glatzen auch recht 
schnell. Eigentlich wars gar kein Laden, da das ganze ja ein Open Air. Kannte die Location noch 
aus Kindertagen, wo’s an heißen Sommertagen immer in Richtung des nahe gelegenen Strands 
ging^Als wir unsere 6 Oi’s löhnten war drinnen noch nicht viel los, waren aber auch verdammt 
früh dran. Wusste leider vorher keiner wann das ganze anfängt. Also mal wieder warten. 
Geschlagene 1 14 Stunden, wenn ich mich nicht irre. Die erste Combo kam aus Arendsee und 
spielte Hardcore. Interessierte mich irgendwie überhaupt nicht, war immerhin auch nicht wegen 
denen da. Glücklicherweise ist die Location ein Sommercafe. Soll heißen, Sitzplätze + Tische 
waren zur genüge da, musste man sich den Kram wenigstens nicht im Stehen geben. Nachdem 
die Jungs ungefähr drei oder vier letzte Lieder gezockt haben sollten die Prolls die Bretter die die 
Welt bedeutet betreten. In der Pause gab’s dann Musik aus der Konserve. Sicher, nichts 
besonderes, allerdings war die Mischung sehr gesalzen, da sie von Hässlich bis zu Schleim-Keim 
reichte. Freut mich jedenfalls, dass es hier noch Leute gibt die einfach ausgelassen feiern können 
ohne sich wegen irgendeiner political correctness einzukacken! Wann die Stammtischprolls 
anfingen oder wann diese HC-Band fertig waren weiß ich nicht mehr so recht - nein, nicht der 
liebe Alkohol, ich kann ja nicht ständig auf die Uhr gucken - aber angefangen haben die Prolls, 
die heute Heimspiel hatten, mit meinem Liebling „Einmal Gott, einmal König“ gefolgt von „Ich hab 
den Glauben verloren“. Haben eigentlich fast alle bekannten Songs geschrieben von ”Für die 
Freiheit“ bis zu „Wir sind Skinheads“. Irgendwann waren die dann auch fertig und auch die Prolls 
spielten drei bis vier letzte Lieder. Scheint wohl so Brauch zu sein in Arendsee? Jetzt waren Raw 
Instinkt dran was mich ganz besonders freute, da ich hauptsächlich wegen denen angereist war. 
Als die Jungs anfingen zu spielen wurde der Bereich vor der Bühne schlagartig leerer (es waren 
übrigens ca. 100 Leute anwesend), fragt mich nicht wieso, wahrscheinlich weil die Jungs noch 
nicht so bekannt sind. Spielt wohl so ziemlich alle Songs von ihrer aktuellen Platte „Das sind wir“ 
+ einem neuen Song und „Alkoholiker“ dann sogar zwei mal, ist aber auch ein geiler Song. Gaben 
auf alle Fälle ne klasse Show ab, obwohl die Jungs ziemlich gestört wurden. Und zwar von einem 
uns völlig unbekannten Punker (...), der nüchtern zwar völligst in Ordnung ist aber auf seinen Suff 
absolut nicht klar kommt und sich wie ein absoluter Assi benimmt. Zu erst sah man den besagten 
Punker auf der Bühne rumrennen. Kann mir ja vorstellen, dass das Spaß macht, stört die Bands 
aber ungemein. Als der Gitarrist des Punkers total stinkendes und vor Dreck triefendes T-Shirt am 
Kopf geschmissen bekam war dann die absolute Schmerzgrenze erreicht - dachte ich. Es kam 
nämlich noch „besser“. Ein paar Minuten später nämlich Sah man nur noch die riesigen 
Verstärker umkippen - das war’s fürs erste mit dem Sound, kriegten die Leute dort aber alles 
wieder hin. Gefolgt von etlichen Pöbelein und Schlägerein. Irgendwann war der Gute Richtung 
Strand verschwunden aber die Stimmung war nun trotzdem ziemlich schlecht. Respekt an die 
Leute von Raw Instinkt, die trotzdem noch ihr bestes gegeben haben. Zum besagten .Subjekt“ 
fallt mir ein älteres Lied von Warefare 223 ein - Ihr seid keine Punks, ihr seid Hippies! Als 
letztes sollten Agent Krüger spielen, war für mich allerdings völlig uninteressant. Laut Achim von 
den Prolls sollten dort wohl auch Leute von L’Attentat mitmischen. Aber Wayne interessierts - wir 
sammelten unsere Leute und begaben uns Richtung Salzwedel, wo man denn noch lieber die 
Innenstadt unsicher machte. 










Noch heute sind die alten britischen 

Legenden der 80er Jahre in den Köpfen 
der Skinheads und das zu Recht. Viele 
Bands haben sich auch mit der Zeit wieder 
neue gegründet oder es gibt sie einfach 
immer noch. Eine Band die auf jeden Fall 
zu den Legenden der 80er gehört ist 
Combat 84. Eben jene Band zählt auch 
heute noch zu meinen absoluten Favoriten 
und gefallen mir zumindest um einiges 
besser als andere Band dieser Zeit. 
Unvergessen bleiben Klassiker wie 
„Rapist'', „Skinhead", „Violence" usw... Also 
präsentiere ich nun, anlässlich der Re- 
Releases der C84-Alben auf Dirn Records, 
die Geschichte dieser großartigen Band. 
Ursprünglich kam die Idee eine Band zu 
gründen von Chubby Chris und Deptford 
John. Zu der Zeit machte Chris Security 
für Bands wie The Damned oder Madness. 
Durch einen Freund traf Jim auf Chris, 
welcher ihm dann von der Idee erzählte, 
eine Band zu gründen. 

Die erste Probe fand in den Clink Studios 
statt, nahe der London Bridge. Damals saß 
noch ein gewisser Jacko am Schlagzeug. 
Allerdings war dieser ziemlich scheisse, 
deshalb wurde er auch bald von Brownie 
ersetzt. Der erste Song hieß, wie sollte es 
auch anders sein, „Combat 84” und 
stammte von Deptford John. 

Nach einigen Proben sollte nun also der 
erste Auftritt stattfinden. Die Jungs von 
Combat 84 sollten als Support von den 
legendären Last Resort auftreten. Sie 
spielten ganze drei (!!!) Lieder und 
mussten sich damals noch an der 
Ausrüstung (Verstärker) von Last Resort 
vergreifen. Schnell folgte auch das erste 
Demoband mit den Titeln „Combat 84" 
und „Soldier". Es wurde von Roi Pearce 
produziert und entsprach dem damaligen 
Standard für Demotapes. 

Das Set der Band wurde nun ständig 
größer und sie spielten einen Haufen 
Konzerte. Nach einer Weile ging bei den 
Jungs von Combat 84 ein Anruf von Secret 
Records ein. Allerdings entstand bei der 
ganzen Sache im Endeffekt kein Deal, da 



Gary Bushell (bekannt durch Sampler wie 
„Oi! the Album" etc.) anscheinend ein 
Problem mit Chris hatte. So kam es, dass 
die Band bei Victory Records unterschrieb. 
Nun wurde Schlagzeuger Brownie durch 
John Fisher ersetzt und es ging ab ins 
Studio. 1982 erschien dann die erste EP 
„Orders of the day". 

Kurze Zeit darauf erschien ein 40- 
minütiger Dokumentarfilm in dem 3 
Mitglieder von Combat 84 und ein Roadie 
der Band (Scotch Eddie) mitwirkten. Mit 
der Zeit gab es eine Menge Gerüchte um 
die Band und zumindest in London musste 
die Band unter dem Namen „7th Cavalry" 
auftreten, da keiner Combat 84 sehen 
wollte. Sie spielten nur in kleinen Pubs. 
Zumindest bis die Band zum „100 club" 
gelangte. Oft füllten sie diesen und es 
waren wohl die besten Konzerte der 
Bandgeschichte. 



Sänger Chubby Chris 


1983 spielten die vier ihre zweite EP 
„Rapist'' in den Alaska Studios in Waterloo 
ein. Der Song „Rapist" ist meiner Meinung 
nach der beste, den diese Band jemals 
gespielt hat. Hier stimmt einfach alles - 
die Musik, der Gesang und vor allem der 
Text: 



"Rapist" 

He's a dirty and evil man 
And no one wants to know 
He could be living in your town 
The sign of the Rapist doesn't Show 
Young girls come to me 
Stalking victims in the Street 
When it happens no-one sees 
You're just dragged down off your 
feet 

[Chorus] 

Capital Punishment 
A stronger Government 

Plastic mask and hairy wig 
You're too scared to show your face 
You're acting like a dirty pig 
You're a cancer of the human race 
Filth of society should all die 
We need a stronger government 
All you gotta do is hang 'em high 
We want Capital punishment 

[Chorus] 

We need a stronger government 
Bring back Capital punishment 
[x4] 

[Chorus] 

Hang 'em, hang 'em, hang 'em high 
You watch those fucking bastards die 
[x4] 

[Chorus] 

Auch diese EP erschien wieder auf Victory 
Records. 

Langsam aber sicher wurde es Zeit für 
eine LP und prompt gingen die vier für ein 
Label ins Studio. Allerdings war dieses 
Studio ziemlich beschissen, da dass Label 
anscheinend Geld sparen wollte um 
letztendlich mehr an der Platte zu 
verdienen. Dort kam die LP allerdings nie 
raus, denn die Aufnahmen verkaufte das 
Label an Rock-O-Rama, welche 1984 dann 
die „Send in the Marines" LP 
veröffentlichte. 

Kurz darauf löste sich die Band auf. 
Insgesamt spielten Combat 84 ungefähr 
16 Konzerte (die meisten endeten in 


Schlägereien), veröffentlichten 2 EP's und 
eine LP. Nun wurde das Kapitel „Combat 
84" geschlossen und die Band zu Grabe 
getragen. 1987 veröffentlichte Link 
Records noch eine Split-LP mit Last 
Resort, welche allerdings lediglich alte 
Liveaufnahmen von Combat 84 
beinhaltete. Ebenfalls auf Link Records 
erschien dann 1989 noch einmal eine LP 
dieser Band, namens „Charge of the 7th 
Cavalry". Dabei handelt es sich allerdings 
auch nur um alte Liveaufnahmen. 

2000 gab es unerwarteter Weise plötzlich 
ein Lebenszeichen der Band in Form einer 
neuen EP namens „Tooled Up". Ein paar 
Originalmitglieder rauften sich zusammen 
um die Band wieder aufleben zu lassen 
und neben der EP war wohl eine weitere 
EP und eine neue LP geplant aber die 
„neuen" Combat 84 waren genauso schnell 
verschwunden wie sie auftauchten. 
Vielleicht war dies auch ganz gut so, da 
sie einen neuen Sänger hatten. Sicher war 
die EP nicht schlecht, aber ohne Chris war 
die Musik einfach nicht die selbe. Ein Jahr 
darauf veröffentlichte Step-1 die „Orders 
of the day" LP, welche auch nur alte 
Aufnahmen aus den frühen 80ern 
enthielten. 

Diskographie: 

- Orders of the day EP 
Victory Records, 1982 

- Rapist EP 

Victory Records, 1983 

- Send in the Marines LP 
Rock-O-Rama, 1984 

- Death or Glory / Split-LP mit Last Resort 
Link Records, 1987 

- Charge of the 7th Cavalry LP 
Link Records, 1989 

- Tooled Up EP 

7th Cavalry Records, 2000 

- Orders of the day LP 
Step-1 Records, 2001 
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Mädchen" oder so? 

Mario: Als ich die Band 2004 gründete war 
noch kein Mädel inner Band vertreten. 
Christiane stieß erst 2006 zur Band und hatte 
kein Problem mit dem Bandnamen zumal ihn 
eh keiner mehr ändern wollte. Manche nannten 
sie am Anfang scherzhaft "Horst" aber auch 
ohne diesen Beinamen passt sie sehr gut zu 
uns. 

Max: Hierbei sollte man noch erwähnen, dass 
sich der Ausdruck "Jungs" nicht auf das 
Geschlecht, sondern eher, ähnlich wie das in 
den 80em in England gebrauchte "boys", auf 
die Kids der Straße bezieht. 

UJ: Wie ist die aktuelle Besetzung? 

Mario: Andi - Schlagzeug, Christiane - Bass, 
Mario - Gitarre & Gesang, Max - Gesang 


November 2005 fanden wir einen neuen 
Proberaum in dem leider nur sporadisch proben 
stattfanden, da Andi noch beim Bund war und 
auch sonst nicht wirklich etwas funktionieren 
wollte. Als sich Max dann in der Silvesternacht 
auch noch die Hand verletzte und keinen Bass 
mehr spielen konnte, war er fast aus der Traum. 

Max: Zumal es in Duisburg schwer ist, 
Skinheads zu finden, erst recht welche die ein 
Instrument beherrschen. 

Mario: Am Kamevalssonntag 2006 sollte sich 
aber aus heiterem Himmel alles ändern. Andi, 
ich und ein paar Freunde jammten im 
Proberaum als Max dazukam und meinte er 
könne zwar nicht mehr Bass spielen aber zum 
singen reicht es. Somit fehlte nur noch ein 
Bassist und den fanden wir in Christiane. Man 
kann also sagen, dass es seit März 2006 so 
richtig rund geht. 

UJ: Was für einen Musikstil spielt ihr? Kann 

man ja bei eurer Demo nur erahnen... 


UJ: Erzählt doch mal eure Bandgeschichte. 


Mario: In einer durchzechten Nacht Anfang 
2004 kamen ein Bekannter und ich auf die Idee 
eine Skinhead Band zu gründen. Über ein 
Intemetforum fanden wir einen Bassisten und 
im Freundeskreis noch einen Gitarristen. Doch 
direkt zur ersten Probe erschien außer mir und 
der Gitarrist niemand... Und den Proberaum 
verloren wir anschließend ebenfalls. Ich suchte 
nach neuen Mitstreitern und wurde wieder 
einmal im Bekanntenkreis fündig, Andi bekam 
den Posten hinter der Schießbude und Max 
übernahm den Viersaiter. Jedoch fehlte uns ein 
Proberaum und als wir den endlich hatten ging 
Andi zur Bundeswehr. So zogen die Monate 
ins Land ohne dass sich etwas tat. Erst im 
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Mario: Am 6.6.06 veröffentlichten wir unser 
erstes Demo, welches aber leider in einer 
grauenhaften Qualität ist, vielleicht lag es ja am 
Datum... Unseren Musikstil bezeichnen wir 
selber als "Skinhead Rock'n'Roll". Es ist quasi 
ein Mix aus Punk, Rock und Oi! mit deutschen 
und englischen Texten. 

Max: Ähnlich wie andere deutsche 

Skinheadbands dieser Zeit, spielen wir also Oi, 
der durch eine heftige Gitarre sehr rocklastig 
wirkt. 

UJ: Ihr habt ia den, na nennen wir es mal 

"Slogan" Im Kampf gegen ein Scheiss System. 

Kann man bei den Duisburger Jungs (und 














Mädchen...) mit politischen Texten rechnen 

und wieviel Bedeutung messt ihr Politik bei? 

Mario: "Im Kampf gegen ein Scheiss System" 
ist eines unserer -ersten Lieder und der 
Rückendruck unseres ersten T-Shirts. 
Ansonsten sind politische Themen schon 
ziemlich wichtig, denn über Bienchen und 
Blümchen zu singen und zu sagen wie toll doch 
alles ist, ist nicht unser Ding! Jedoch lassen wir 
uns vor keinen Karren spannen und gehen in 
keine extreme Richtung. Unsere Lieder sind 
aus dem Leben gegriffen, erzählen alltägliches, 
wahre Begebenheiten und behandeln 
selbstverständlich auch Skinhead typische 
Themen - im Prinzip geht’s um alles was uns 
interessiert oder stört. 

Max: Zum Thema Politik würde ich sagen, 
dass wir alle unsere eigenen politischen 
Einstellungen haben. Was uns vereint sind 
unsere Art zu leben und unser Kult. Die einzige 
Politik in unseren Texten richtet sich gegen die 
da oben, nicht gegen links oder rechts, falls du 
darauf hinaus wolltest. 

Mario: Und als großer MSV Fan versuche ich 
inständig die anderen zu einem Fußball Lied zu 
bewegen, haha. 



Max: Mein,.Favorit wäre dabei Dirn-Records. 
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Mario: Wenn alles glatt geht sollte man die CD 
im Winter in Händen halten. Erwarten darf 
man rauhen, ehrlichen Rock'n'Roll mit 
Punkattitüde der auch textlich kein Blatt vor 
den Mund nimmt! 

UJ: Schlusswort? 

Danke ftir's Interview und schaut mal auf 
unserer Homepage vorbei: www.duisburg- 
rock-city.de 
Cheers 

Duisburger Jungs 
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sich wohl bereits 


Krawallbrüder - T.M.G. 

CD: KB-Records / Vinyl: United Kids Records 

Das letzte Album ist zwar noch gar nicht so alt aber hier gibt es schon 
wieder Nachschlag in Form eine Lowprice-CD. Auf der CD befinden 
sich 4 Songs, davon 3 bekannte von vorherigen Veröffentlichungen 
und ein neues namens „T.M.G.", was für Troublemaker Germany 
steht. Das Lied ist sehr Metallastig aber dennoch gewohnt KB-Stil und 
wohl die Rechtfertigung für jegliche WM-Krawalle, auch wenn dies 
erledigt hat... Cd kommt im Pappschuber + Textblatt und Vinyl als 


Picture-EP. Lohnt, für den Preis.. 


The Young Ones - No Bollocks, Just Oil 

CD: Alive and Kicking Records / Vinyl: KB-Records 
Völlig unbekannt war mir diese aus Holland stammende Band bisher 
und umso überraschter war ich über diese MCD. Gespielt wird 
Traditioneller schnörkelloser Oil, frei von sämtlichen heute in der 
Szene beliebten Metaleinflüssen. Erinnern tut mich das ganze ziemlich 
an die Cockney Rejects, welche hier mit „We're the Firm" auch 
gecovert werden. Klasse Scheibchen, welches man besitzen sollte, 
auch wenn 7 Songs etwas wenig sind. 



V/A Kick it with boots - Soundtrack zum Abstieg! 

Sunny Bastards 

Pünktlich zur Fussball-WM kommt dieser Sampler von Sunny 
Bastards. Nuja, ist ja nun doch schon ein Weilchen her. Hierbei 
handelt es sich um eine Streetpunk-Complitation rund um das runde 
Leder mit 20 Titeln von 20 Bands, teilweise auch bisher 
unveröffentlichtes Material. Vertreten sind Bands wie Volxsturm, 7er 
Jungs, Toxpack, Roimungstrupp, Pöbel & Gesocks, C.O.R., Eight Balls 
und noch einige andere. Bin zwar nicht so der Sampler-Freund aber das hier ist ne recht 
runde Sache mit wenigen Ausfällen. 





BroiBers/VoIxsturm - Good Fellas Never Split 

DSS Records 

Recht interessant das ganze, hab ich mir so gedacht als ich von 
diesem Projekt gelesen hab. Von jeder Band gibt's hier 3 neue Songs 
und jede Band covert jeweils die andere. Den üblichen Volxsturm-Stil 
von den letzten halben vermisst man hier etwas. „Nur die Nacht weiß" 
mit ziemlich viel Offbeat, geht schon klar, „So sind sie" ist typische 
Volxsturmanier - sehr geil, „Kuddel Daddel du" ist genauso scheisse wie der Titel und ne 
Coverversion von Achim Reichelt und „So wie ihr" klingt mehr nach Deutschpunk als nach 
deutschem Oi!. Volxsturm sind hier ehr unterer Durchschnitt, da kennt man besseres, 
hoffe das Album wird nicht so... Broilers blamieren sich hier gänzlich und ich verstehe 
deren Seite als endgültiger Abschied von der Oi!-Musik, denn damit hat das gar nichts 
mehr zu tun. Sammy singt als ob ihm jemand die Eier abgeschnitten hätte und 
musikalisch kriegt man hier irgendwelche Country-Pseudo-Scheisse vorgesetzt. Und ich 
hab noch nie so eine beschissene Version von „Heimat" gehört. Tut nicht Not, lieber Geld 
für was ordentliches sparen... 






Brachial - Joe Hawkins 

Skins Rute O.k. Records 

Na das wurde ja auch mal Zeit, dass die Brachialer ne Langspielplatte 
•rausbringen. Die Demo war schon oberer Durchschnitt, die Split mit 
Casuals war besser und die Platte ist einfach klasse! Ehrliche, 
kompromisslose Skinheadmusik die es nicht nötig hat auf 
irgendwelche technische Effekte oder verschnörkelte Musik 
zurückzugreifen. Diese Platte könnte glatt von der Insel kommen. 
Einfache Musik von Skins für Skins. LP ist klasse aufgemacht mit extra A5-Textheft und 
bedruckter Innenhülle. Muss man haben! 


Kategorie Sehr Durstig - Reisegruppe unangenehm 

Eigenproduktion 

Band aus dem Saarland die mir bisher völlig unbekannt war. Die 3 
präsentieren hier eine Mini-Cd mit 3 Songs. Sauber gespielter, 
abwechslungsreicher und ziemlich rockiger Oil mit einem ziemlich 
derben Gesang. Die Jungs sind wohl am ehesten vergleichbar mit 
den Bierpatrioten. Allerdings hätte man das ganze mit nem 
Extrasong auf Vinyl pressen sollen, da Mini-Cd's scheisse sind. 
Ansonsten, gute Scheibe! 



iSrarfjtal 




Gerbenok - Wer zuletzt lacht... 

CD: KB-Records / Vinyl: United Kids Records 

Na da hast du dir aber mal wieder was feines an Land gezogen, lieber 
Pascal, hehe! Bei Gerbenok handelt es sich um eine Oil-Band aus dem 
schönen Sachsen-Anhalt (woher denn sonst?). Schon länger sind mir 
die Jungs durch ihre äußerst gute Demo-Cd bekannt und von daher 
konnte ich etwas erahnen was mich erwartet - oder auch nicht. Denn 
dieses Album ist wesentlich besser als ich erwartet hätte! 12 mal 
deutscher Skinhead Rock'n'Roll, sauber gespielt, Instrumente harmonieren einwandfrei 
und derber Gesang, sehr gelungen das ganze! 

Riot Company - Riot Anthems 

CD: KB-Records / Vinyl: Psycho T Records 

Auch nicht erst seit gestern bekannt. Gespielt wird 14 mal schneller, 
melodischer Punkrock mit viel Druck hinter, leider fast nur noch in 
Englisch. Erinnert alles an Oxymoron und wird so schnell nicht 
langweilig, da ziemlich abwechslungsreich. Und auch die ehr 
lanqsamen Lieder kriegen die Jungs genauso gut hin wie die schnellen ————rT ■. 
und selbst die sind nicht langweilig. Dazu gibt's noch ein liebevoll aufgemachtes Booklet 
mit allen Texten. Sollte man haben das Ding!! 




’erkele - Sound of the Streets DVD 

Tiger Rec. & Bandworm Rec. 

Hier also die erste Perkele DVD. Enthalten ist hier ein 
<onzertlivemitschnitt von einem Gig in Prag. Gefilmt wurde das ganze 
-nit mehreren Kameras. Enthalten sind eigentlich alle Klassiker der 
Band wie „Yellow and Blue", „Visitors", „A Song for you , „Working 
dass" und einige andere. Dazu gibt's noch eine mit Musik unterlegte 
Diashows, Infos zu allen Bandmitgliedern, eine Diskographie + 
Bandgeschichte. Wirklich nettes und aufwendig erstelltes Teil aber mir 
sind DVD's nach wie vor zu teuer in Anbetracht dessen, dass ich sie 


mir nur 2-3 mal anschaue... 












Verlorene Jurags/Soko Durst - Mal wieder Samstag Nacht 

Sunny Bastards 

Pünktlich zum 10jährigen der beiden Bands nun die Split mit jeweils 3 
neuen Titeln und oben drauf covert man sich noch gegenseitig, ist 
wohl so üblich?! Die Verlorenen Jungs hauen wieder voll durch und 
knüpfen musikalisch genau da an, wo sie mit ihrem vorigen Album 
aufgehört haben. Die Instrumente haben die Jungs nach wie vor gut 
im Griff, Musik schön rockig, lohnt. Soko Durst überzeugen mich 
hierbei nicht so sehr wie die Verlorenen Jungs mit Ausnahme von „Mehr als ein Freund". 
Ziemlich punklastig, kommt nicht an das aktuelle Album ran, kann man aber hören. 




V/A Working dass Pride Vol. 1 

Eigenproduktion 

Bei diesem Sampler handelt es sich um eine Gratisbeilage zum 
Working Class Skins Fanzine #5. Auf die Ohren gibt's hier die 3- 
Track-Demo von Iron Fist, 5 Titel von Silvercity, die geniale Demo-Cd 
von Privatbrauerei und 8 Songs von Paris Violence. Nette Mischung 
das ganze, vor allem weil es gratis ist, haha! Im WCS Fanzine ist 
dann noch Cover + Backcover zum ausschneiden enthalten. 


Roials - Rhythmus des Aufruhrs 

Dim Records 

Eigentlich schon vor ein paar Jahren erschienen aber jetzt erst auf 
Vinyl. Gespielt wird rauer Skinheadrock erster Güterklasse mit einer 
perfekt sitzenden tiefen Stimme (der Sänger verunglückte vor ein paar 
Jahren tödlich). Dazu noch Texte die jeder Glatzkopf gerne hört, auch 
wenn dabei Standardthemen wie Skinhead sein oder Lokalpatriotismus 
aber auch nachdenklich geht es her. Bei dieser LP handelt es sich um 
den ersten Teil einer Serie von Kleinauflagen von Platten die auf Dim 
bisher nicht auf Vinyl veröffentlicht wurden. 120 in gelb, 219 in weiß. 



Rec. kamen und 



aber dann doch 

stimmungsbedingt 

Bonussong. 


Oxo 86 - So beliebt und so bescheiden 

Puke Music 

Pünktlich zum zehnjährige Jubiläum was neues von Oxo in Form einer 
neuen Langspielplatte. Wer Oxo nicht kennt ist selber Schuld. 
Geboten wird hier Skapunk (als Oi! mag ich's nicht wirklich 
bezeichnen), steh da zwar mehr auf normalen Ska aber bei den Oxo's 
kann man ja mal ne Ausnahme machen. Die Texte sind wie von Oxo 
86 gewohnt größtenteils lustig/ironisch. Auf Dauer ist das Teil dann 
etwas anstrengend und man kann das Ding eigentlich auch nur 
hören. Trotzdem nettes Ding. Vinyl kommt als Doppel-10" mit 


The Veros - Just do it with style 

Randale Records 

Erste LP der Franzosen, die im edlen Klappcover erscheint. Geboten 
wird hier 14 mal etwas langsamerer, traditioneller Oi! der recht 
melodisch und dennoch ziemlich rau rüberkommt. Gesungen wird 
hier in englisch, zum Teil auch Frauengesang. Bin ich zwar nicht so 
der Fan von, kann man sich aber mal geben. Beim Sänger Boni 
handelt es sich um ein ehemaliges Mitglied von „Snix". Runde Sache 
das ganze, kann man sich ruhig mal geben. 








The Young Ones - This one's 4 the young hearted 

Lionheart Records 

Young Ones die zweite. Und auch diese 7" rockt wie sau! Klassischer 
Oi der locker mit anderen Größen der 80er mithalten kann und nicht 
nur eine billige Kopie ist. Insgesamt drei Songs, davon zwei neue und 
eins welches bereits von der „No Bollocks, Just Oi!" MCD (siehe weiter 
oben) bekannt ist. Streng limitiert auf handnummerierte 500 Stück, 
ein Teil davon in Farbe. 


4 Promille - Alte Schule 

Knock Out Records 

Würde ich sagen, ich war hier rauf tierisch gespannt gewesen, würde 
ich lügen da ich ja nie so der große 4 Promille Fan war. Vom 
altbekannten Skinheadsound hat man sich nun komplett gelöst und 
das Album ist nun ziemlich Deutschrock lästig + einem Countrysong 
(was finden denn alle an diesem Scheiss?!). Nuja, besser als 
irgendwelche Plastik-Skinhead-Rockstars welche dem Publikum nur 
was vorheucheln auf der Bühne. Mein Fall ist es trotzdem nicht... 

Paris Violence - Les Mondes Flottants 

Trooper Records 

Diese 7" hat mir der Andi aufgedrängt und was mir der Andi 
aufdrängt kann ja nicht allzu verkehrt sein. Nach Erhalt lagerte die 
Platte erstmal zwei Wochen im Schrank weil mich die hässliche 
Aufmachung abgeschreckt hat (irgendwelche chinesischen 
Samuraizeichnungen). Musik kommt gut, schöne melodische harte 
Gitarren. Unterlegt ist das ganze mit Orgel und einer Stimme, die nur 
jemand mit 3 Promille aufwärts haben kann, gefällt überhaupt nicht. Zu der Stimme 
kommt noch, dass der gute leider überhaupt nicht singen kann. Den „wer Franzosen-Oi 
mag" Hinweis erspar ich mir an dieser Stelle, da nicht sonderlich empfehlenswert. 

Prolligans - Allzeit bereit 

KB-Records 

Debütalbum der süddeutschen Skinheadband. Gespielt wird schneller, 
harter Oi!-Punk mit zwei Sängern. Klingt alles ziemlich rau und 
ungeschliffen, was wohl den Charme dieser Band ausmacht, obwohl 
hier selbstverständlich das musikalische Können der Band nicht 
abgestritten werden soll. Durch die zwei Sänger ist das ganze dann 
noch mal ne Runde mehr abwechslungsreicher. Gesungen wird in 
deutsch und rum um den Way of Life, reicht vom Stammtischgeprolle bis zu 
nachdenklichen Texten. Sicher nichts neues aber dennoch alles andere als ein Griff ins 
Klo. Sollt man mal reinhören. 

Volxsturm - Lichter dieser Stadt 

DSS Records 

Endlich nach 4 Jahren wieder ein Longplayer von Volxsturm. Nach den 
zwei misratenen Splits mit Broilers und Ultimo Asalto habe ich ja 
dafür gebeten, dass das Album nicht auch so wird. Dem war leider so. 
Das jede LP der Jungs anders klingt ist man ja gewöhnt aber dieses 
Teil kommt niemals an die alten Sachen ran. Klingt alles ziemlich 
Deutschpunk bis Poppunklastig teilweisel, ein Reggaesong ist auch 
















drauf (welcher aber durchaus zu gefallen weiß). Man kann sich das Ding anhören sind 
auch 5-6 richtig gute Songs drauf aber wer hier Volxsturm-Material a la „Oi. is fu 
erwartet dürfte hier enttäuscht werden. 

Raw Instinkt - Das sind wir 

Noch 3 ne^rech ff risehe Skinheadband ausm Ruhrpott. Die Jungs legen 
mit ihrem Debütalbum nen recht gelungenen Mix aus Midtempo Oi. 
und Hardcore hin, bis auf zwei Songs (eines davon eine Bonecrusher- 
Coversion für die es noch mal einen Pluspunkt gibt) in deutsch. 2-3 
Songs sind wirklich nur reiner Hardcore, sind dann ehr weniger mein 
Fall. Auch hier musikalisch nichts neues, allerdings doch ein gutes 
Debüt! 

Daily Reason - Throwing Coins 

Cityrat Records _. 

Was im Postfach landet wird auch besprochen, so auch diese Ca. 
Beschrieben wird die Musik ais Punkrock. Ich hör zwar nicht gerade 
viel Punkrock aber das klingt allerhöchstens nach Amipunk. Ziemlich 
rockig das ganze, hier und da mal ne HC-Kante, hat aber mit 
Skinheadmusik gar nichts zu tun und klingt auch alles ziemlich 

-Mainstream-Iastig. Für Leute die auf MTV-Plastik-Rockbands stehen 

(musikalisch versteht sich) vielleicht zu empfehlen, ich weiß es nicht, hat aber nichts mi 
Scenemusic zu tun und Emo muss man nicht unbedingt haben. 

Kampfzone - Working dass Kids 

Strength thru Oi! . . 

Nach der „Bastarde”-LP schon wieder ein Lebenszeichen der 
Bernbruger Recken in Form einer 7"-Single. Allerdings gibt es hier 
keine neuen Lieder sondern lediglich die 3 Songs, mit denen die Jungs 
vor Jahren auf dem „Kraft durch Oi!" Sampler (zusammen mit 
Loikaemieü! und anderen...) vertreten waren. Dass die Songs schon 
iahrpalt sind merkt man auch deutlich am Sound. Zwar hört man 
schon den üblichen Kampfzone-Stil raus aber alles in allem viel rotziger als die neueren 
Songs und irgendwie fehlt hier noch die Wut im Bauch. Gute EP in guter Aufmachung die 
aber ehr was für Sammler ist. 

Kampfzone - Politiker 

Diesel" erschien gleichzeitig mit der „Working Class Kids" und auch 
hier gibt es statt neue Songs lediglich zwei alte Samplerbeiträge (vom 
We will never die" Sampler). Die Songs sind schon etwas neuer als 
die von der „Working Class Kids" Single und der Sound ist auch 
dementsprechend ausgereifter und klingt aggressiver. Genau wie die 
andere Single in guter Aufmachung aber bei einem Preis von sechs 
Euro je Single wirklich nur was für Sammler. 
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~ Da ihr in der lel7te n Zeit ber eits massig Interviews gegeben habt, kann ich die Frage nanh 
der Besetzungscouch wohl Stecken lasse n . Also fall ich gleich mal mit der Tür ins Haus: Warum 

zur Hölle sind auf eurer CD mehr Songs als auf de r LP? Da fühl ich mich jetzt als Vinvlliebhaher 

ziemlich angepisst, hehe! 

Markus: Das,;hat zwei Gjpn&e: Zum einen war die damalige Promo CD mit unseren 
Coverversioneni; alt & gern gehörter Combos ja nur zum Spass gedacht gewesen und sollte 
zuerst gar nicht auf das ganze Ding kommen. Zum Anderen hast Du Gerade im Bezug auf Zeit 
und Qualität nicht die Möglichkeiten, die Du bei einer CD hast. Je schneller eine Scheibe läuft 
und je ‘Breiter die Rille: ist- desto besser ist die Klangqualität. Die Kehrseite der Medaille ist 
dafür dann leider, dass Du nicht soviel Zeit unterbringen kannst, wie auf einer CD, denn da hast 
du natürlich Deine 80 Minuten Zeit in der Du- unabhängig von eventuellen Klangverlusten- 
soviel draufhauen kannst wie Du willst. Das war dann auch der Grund die eben genannte Promo 
CD sowie alle -bis zu diesem "Zeitpunkt aufgenommenen- Sampler oder Demo-Aufnahmen auf 
die CD zu setzen. Wir freuen uns über jeden, der Interesse an unserer Musik hat, da würden wir 
gerne soweit uns das möglich ist das beste in jeder Hinsicht für die Leute geben. So kam am 
Ende eine LP raus, die vom Klang her (wie wir finden) besser klingt als die CD (auch hier sei 
gesagt, dass du gewisse Höhen- & Tiefen bereiche in der Tat auf Vinyl besser als auf CD pressen 
kannst) und auf der anderen Seite eine CD mit allem was wir eben hatten, damit wir den 
Leuten, die ihr wertvolles Geld in die CD investieren so viel geben konnten, wie wir eben hatten. 
Dein Statement zu Vinyl freut uns und wir sehen's nicht wirklich anders!- Sag Niemals nie auf 
CD, doch sag IMMER auf Vinyl!! 













dann Vater geworden, Fabbe (Bass) und ich hatten 

mehr als genug Stress mit der Arbeit und es war 

abzusehen, dass wenn wir jetzt nicht bald ins Studio 

gehen würden das Kapitel "Musik" genau so schnell 

.. . ■ 

wieder vorbei gewesen wäre, wie wir es uns 
zusammengesponnen häben. Als wir dann im Studio 
waren, hatten wir weder die Kohle noch die Zeit dort 
eroß sesshaft zu werden., auch wenn wir an dieser 

■ mer wieder unserem Mann hinterm Mischpult 

nUm iäflp Pililllllllln mit der 

9 isst wir haben immer noch wenig Zeit uns zum Proben 
wir die wenige Zeit die wir haben so gut nutzen wie es 
wir haben Spass an dem was wir machen und wir sind^ 


UJ: Was mich auch noch ziemlich irritiert hat ist, dass auf der LP nach dem Outro noch zwei 

weitere Lieder kommen. Da war wohl jemand besoffen im Dienst, wa? Und was veranlasst 

Bands überhaupt furchtbar nervige Dinge wie Intros und Outros auf ihre Platten zu packen?! 

Markus: Das mit dem lntro-%ie mit dem 
Outro- hat sich spontan im Studio ergeben. 

Das hatten wiflzuerst gar "nicht' vor bzw. 
geprobt. Das ganze ist.also einfach nur aus 
der Situation ' raus entstandeliSesoffen im 
Dienst war keiner, Dui vorlautes „Luder, das 

Intro - wie das Outro - markieren genau die 

#/ ’ Jofer-* 

Songs, die wir? im Studio aufgenommen 
haben, die dann folgendeijSongs "We salute 
the Skinheads" & "Nicht weniger nicht mehr" 
waren Aufnahmen, die Wir, noch vor dem 
Studioüberfall hatten. Aber das stand doch 
auch auf dem Beiblatt der LP, oder hast DU 
da etwa das ein oder ahdere^maf zu oft an 
der Brause genippt, hehe? 

UJ: Hab jetzt meine LP rausgekramt und nachgeschaut, hast recht! Für den Studioiufehthalt 

habt ihr ia gerade mal 2 Tage gebraucht, wenn ich mich nicht irre. Wenn ich da an die Kollegen ' 

aus Wegeleben denke, die ein halbes Jahr für eine 

Single brauchen ist das ia ein enormes Tempo. Wieso 

ging’s denn so fix? Hattet ihr noch was vor? 

Markus: Wir waren zwar schon ein paar Tage länger im 
Studio, aber Du liegst gar nicht so im Unrecht, wenn du 
das Thema Zeit ansprichst. Zeit ist genau unser 
zentrales Problem. Jeder von uns ist berufstätige und 
hat wenig Freizeit, neben den normalen 
Verpflichtungen hatten (und haben wir immer noch) 
nicht viel Zeit uns zum Proben zu treffen. Kurz bevor 
| wir dann ins Studio wollten, ist unser Schlagzeuger 













Freunde, ich denke davon lebt die Band, egal wie sehr vielleicht die Zeit oder was auch immer, 
alles andere als auf unserer Seite ist. 


UJ: Wie oft kommt ihr denn zum proben bzw. kommt ihr überhaupt dazu regelmäßig zu proben? 
Und wie .sieht es mit Gigs aus? Ich habe ehrlich gesagt noch nie mitbekommen, dass ihr 

irgendwo zum Tanze aufspielt... 



Markus: Das sind halt genau die Sachen, bei denen uns die Zeit in den Nacken tritt. Dieses 
Interview führen wir im Monat Mai, geprobt haben wir in diesem Jahr erst 2 mal, diese Zeit hat 
grade dazu ausgereicht einen Track für einen Sampler einzustudieren und aufzunehmen, der 
dann irgendwann in den nächsten Monaten auf Rebellion Records erscheinen wird. Du siehst, 
wenn wir zusammen kommen, können wir leider nicht den ganzen Abend nur 'rumhängen, 
sondern müssen meist direkt Ideen umsetzen (was wirklich schade ist, denn das ist meistens 
für uns die einzige Möglichkeit, dass wir uns alle drei mal treffen können), aber wie schon 
gesagt, wir haben Spass an dem was wir tun. Meistens ist es so, dass ich mit einer Idee in den 
Proberaum komme, die beiden anderen dann noch den ein oder anderen 

Verbesserungsvorschlag machen und wir meist schnell in die gleiche Richtung laufen. Wir sind 
uns ziemlich einig in dem was wir machen wollen und jeder bringt sich ein, ich denke wenn das 
nicht der Fall wäre würden wir nicht in der 
Lage sein weiterzumachen. Im alten Jahr 
hatten wir noch Zeit gehabt zwei neuere 

Lieder zu machen, denen noch zwei folgen ■ jfHB BB 

sollen und die dann auf Vinyl als 7" 

erscheinen sollen. Wie gesagt, dass sind 3| 

Sachen die geplant sind, man kann fe 

schwer sagen, was da am Ende draus 
wird. Auf jedenfall wollen wir auch M 

versuchen das Tanzparkett zum steppen 7 

zu bringen, aber du kannst Dir vorstellen, 
dass wenn du nur sehr wenig Zeit hast, es 
nicht einfach ist ein längeres, 
funktionierendes Set auf die Beine zu ja 

stellen. Hinzukommt noch, dass die 
Proben der letzten Wochen immer 100% 
sicher schienen, dann aber immer wieder 
abgesagt werden mussten, da einzelne 
Leute der Band es wegen Arbeit, Familie 
oder anderen Dingen einfach nicht 
geschafft haben das einzurichten. Wir 
Rockstars oder wollen 

auch nicht von der Musik leben, daher gehen Arbeit und Dinge wie Familie natürlich vor, aber es 
ist klar, dass wir z.B. einen Veranstalter eines Konzertes, der vielleicht viel Stress und Kosten 
hatte so etwas zu organisieren, nicht so kurzfristig absagen wollen- das wäre unfair diesen 
Leuten gegenüber, die die Szene mit solchen Dingen am Leben halten. Wir hatten einige sehr 
gute Angebote für wirklich tolle Gigs und ich möchte jetzt nochmal all den Leuten danken, die 
sich an uns gewendet haben! Wir wissen noch nicht in welchem Rahmen, aber wir werden auf 
jeden Fall versuchen auch in dieser Richtung was hinzukriegen. Ansonsten gibt es aber noch 
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'ne Menge anderer Bands die Live 'nen Besuch wert sind... und Combat 84 hab ich leider bis 
heute auch noch nicht live gesehen und trotzdem höre ich deren Mucke mehr als gerne, hehe.. 


UJ: Themenwechsel: Eigentlich könnte man vermuten, dass ihr gar nicht existiert! Ich meine, ihr 

spielt kaum Konzerte, nirgends gibt es genaue Angaben zur Person, keine (unzensierten) 

Bandfotos. Findet ihr nicht auch, dass das alles sehr mysteriös wirkt? Hehe... 


Markus: Na, das stimmt ja so nun auch nicht! Wir haben auf der Page dieses Bild mit den 
"zensierten Augen gemacht", das fanden wir ganz lustig, das war alles. Die Bilder in der CD/LP, 
waren Momentaufnahmen aus dem Studio... weisst Du, ich finde es albern, wenn man sich als 
Band das ganze Booklet mit Bildern von sich selbst vollpflastert- oder hängen zu Hause auch 
überall nur Bilder von Dir rum? Wer will denn unsere Fressen sehen- wir sind keine Bravo-Band 
und wir müssen uns auch nicht ständig in den Mittelpunkt drängen (wir finden uns auch so geil 



um die Musik. Wenn dann noch Platz bleibt kommen als erstes die Texte, wenn das Label (wie 
es bei Randale Records- Gruß an Oli&Dianaü) dann noch Werbung von sich 'reinnehmen will, 
wann geht das auch absolut in Ordnung. Bilder von uns geben wir Dir gerne, wenn Du die für’s 
Layout (oder als Wichsvorlage) willst, daran soll's nicht liegen. Das es hier zum Beispiel keine 
genauen Angaben zu den einzelnen Personen gibt, liegt daran, dass du ja in der ersten Frage 
gesagt hast, dass das schon in anderen Heften genug beleuchtet wurde- da haben wir ohne 
wenn und aber Rede und antwort gestanden- wieso auch nicht, wir brauchen uns für nichts zu 
schämen! 


UJ: Wichsvorlagen nur in Verbindung mit getragener Unterwäsche, haha! Qk. Schluss mit lustig. 

Wie du schon erwähnt hast, kam euer Album (auf Vinvl) bei Randale Records. Wolltet ihr beides 

auf verschiedenen Labels rausbringen oder produziert Sunnv Bastards generell kein Vinvl? 

1 ■? 










Markus: Sunny Bastard ist ein Label das kein Interesse an Vinyl hat. Wir haben das schon. Der 
Plan die Scheibe bei Oli von Randale Records zu machen stand auch schon lange. Oli und ich 
kennen uns auch schon länger und er steht 100% hinter dem was wir in den Texten sagen und 

uns als Band. Zwar haben wir auch andere 
Angebote gehabt, aber Freundschaft zählt da 
für uns mehr als alles andere. Zuerst war es 
geplant gewesen die ganze Chose NUR auf 
Vinyl zu machen, genauer gesagt als gute alte 
7" EP, als das aber schwierig von den Kosten 
zu dem Zeitpunkt durchzusetzen war, haben 
wir auf eine Langrille hingearbeitet und noch 
ein paar Lieder dazu geschrieben. Als dann 
das Angebot für die CD kam, haben wir 
einfach alles was wir noch hatten ebenfalls 
auf diese CD geworfen, damit wir den Leuten 
die Ihr Geld dafür ausgeben, im Gegenzug 
auch "das meiste" geben können. ..Du willst 
getragene Unterwäsche für's Layout?! Wo sind 
wir hier nur gelandet... 


UJ: Die getragene Unterwäsche ist natürlich 

nicht fürs Layout, bin ia kein Ferkel, hehe... 
Wären für_euch noch andere Labels in Frage gekommen? Und wenn ia. welche? Also jetzt mal 

angenommen, der Oli hätte euch kein Angebot gemacht, mein ich. 



Markus: Für die Vinyl Version? Rebellion Records wäre dafür noch im Gespräch gewesen. Das 
wäre für uns auch OK gewesen, nur wollte Oli eben die 7er Jungs Platte machen, als ich ihm 
das erste mal davon erzählt habe, dass wir versuchen werden in nächster Zeit ins Studio zu 
gehen. Das hat uns natürlich super gefreut! 

Wie gesagt, Oli ist ein sehr guter Freund von 
uns und ich habe schon seit einigen Jahren 
mit ihm zu tun und als er das vorgeschlagen 
hat, gab es für uns keinen Grund 
irgendetwas zu überlegen. Vinyl ist in der 
Herstellung teurer als eine CD, daher gibt es 
Leute die sowas nicht mehr machen. 

Trotzdem sind wir der Meinung das Musik 
auf schwarze (oder bunte) Scheiben gehört! 


UJ: Da ihr (zurecht) großen Wert auf Vinvl 

legt, scheint ihr ia selbst Plattensammler zu 

sein? 


Markus: Klar, wir alle sammeln Musik, aber 
der unumstrittene Plattenpapst unserer 
Band ist unser Fabbe, bei dem man immer 


7 

L 













mal wieder 'ne alte Vinyl Perle in der Originalpressung 
findet und der auch stets fleißig am bestellen und auf 
Plattennbörsen ist!! SAVE THE VINYL!! 

UJ; Ihr seid doch alle große Fans vom 1. FC Köln, wenn 

ich mich nicht irre, haha! Nein. Spaß bei Seite. Für wen 

schlägt euer Fussballerherz? 

Markus: Das variiert in der Band, trotzdem haben wir alle 
Spass an Fußball und gehen natürlich auch gerne ins 
Stadion! Fabbe hat sich in der Vergangenheit gerne zu 
Schalke und auch ab und an zu Duisburg geschlichen, 
während ich eher Bremen^favorlsiere, Rüben sieht sich zwar gerne mal ' n Spiel an, kann mit 
' ner speziellen Begeisterung für einen Verein allerdings nix anfangen. Den FC hat jeder von uns 
bisher immer nur vom Gästeblock der gegnerischen Mannschaft aus gesehen. 

UJ: Markus, du bist ia selber Skinziner. Wie lange betreibst du nun schon dein Bezirk 7 Fanzine 

und wie kamst du auf die Idee, so ein Heftchen zu starten? 

Markus: Den ersten Versuch hab ich zum ca. 97/98 gewagt, aber das war echt n zähes Ringen. 
Nicht nur das ich die ersten Schritte auf dem Sektor gemacht habe ohne eigentlich gehf ü zu 
wissen wie was genau zu machen ist (Das kenn ich doch irgendwo her, hehe... - Felix) (das fing 
bei Kopierrändern an und hörte beim Inhalt an sich auf), zudem hälfte ich selber zu diesem 
Zeitpunkt gar keinen eigenen Computer, so dass ich auf die Hilfe anderer angewiesen war. Als 
das erste Heft fertig war, hatte ich zumindest gelernt was ein schwarz/weiß Kontrast auf dem 
Billigkopierer an "Graustufen" wiedergeben kann, die in der vorgeschnippselten Vorlage 
allesamt so schön aussahen.. Hinzu kam natürlich das zwischen der ersten und der zweiten 
Ausgabe Ewigkeiten lagen da, zum einen wie gesagt immer nur dann etwas getippt werden 
konnte, wenn grade betreffende Personen Zeit hatten dass man dort vorbeischauen konnte und 
zum andern Konzerttechnisch damals noch nicht so viel bei uns in der Ecke los war, wie es 
vielleicht heute der Fall ist. Nach der #2 gab's dann ' ne längere Pause bis es mit der #3 dann 
zum ersten mal Inhaltlich und qualitativ auf ein Level zu schaffen war, was erträglich war. 
Danach kam dann relativ fix die #4 bevor mich der Bund rief- passend zum Abgang dort kam 

. .. „ ___ _, _ !_X -1- 

dann 
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angefangen habe, das frage ich mich selbst immer wieder, wenn Labels Anzeigen nlcht:zahlen/ 
Bands sich fast 1 Jahr Zeit lassen um auf 4 Fragen zu antworten/ alles in diesen Zeit 
wird in die Tat umzusetzen und die vielen anderen Sachen hiß ehen nicht glatt; la 
Teufel steckt eben im DetaiL. und das leider nicht nur seiten. 

Tiie Szene und das ist Grund genug so bescheuert zu se 
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Zeiten teurer 
ben nicht glatt laufen, der 
JB mag was ich tue, ich mag 
' 'erfügung stehendes Geld in 
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selbige zu investieren! Wenn du die erste Millionen mit Deinem Heft gemacht hast, vergiss bitte 
nicht mir zu sagen wie Du das angestellt hast!! 


UJ: Wenn es soweit ist lad ich dich auf ein Glas Met ein, welcher uns von hübschen 

Schwedinnen mit dicken Titten serviert wird, hehe! Ich hab neulich auf dem Flyer fürs Qi! the 

Meeting 2006 einen, wenn auch sehr kleinen. Bezirk 7 Schriftzug entdeckt. Inwiefern hast du 

da denn deine Finger im Spiel? 

Markus: Das Bezirk 7 ist mit in der Planung eingebunden, also Teil der organisierenden Crew. 
Alles was an Schriftkram, Neuigkeiten & Promo läuft, stammt da aus meiner zittrigen Feder. Jan 
von Halb 7 und ich sind schon lange Freunde, als er fragte ob ich da nicht Bock drauf hätte, 
habe ich nicht lange überlegt. So konnte ich auch vorschlagen die Krawallbrüder anstelle einer 
gecancelten Band ins Line Up zu quetschen. Ich freu mich auf den Event und erinnere mich 
auch noch sehr gerne an die vergangenen Meetings zurück! Ich finde es nicht wichtig ob man 
groß oder klein oder überhaupt irgendwo aufgedruckt draufsteht, wichtiger ist es sich so gut es 
geht in die Szene einzubringen und etwas FÜR diese zu tun! ...obwohl mir das Logo auf dem 
großen Plakat zum Oi! the Meeting ganz gut gefällt, hehe... 

UJ: Okav um noch mal auf die Band zurückzukommen. Was planen die 7er Jungs für die Zukunft 

(wenn es denn mal wieder was mit dem proben wird :-))? 



Markus: Wir haben grade frisch einen Song exklusiv 
für einen Sampler der diesen Sommer noch auf 
Rebellion Records erscheinen soll aufgenommen. Als 
nächstes werden wir versuchen Songs für ne Vinyl EP 
aufzunehmen, das ist ja nun schon länger 'ne Idee, 
die uns im Kopf 'rumschwirrt. Auf jeden Fall werden 
wir auch versuchen live was auf die Kette zu kriegen, 
sicher nicht in dem Maß wie andere Bands, dafür fehlt 
uns die Zeit, aber mal schauen, wie gesagt, es ist 
schwierig grade in solchen Dingen jetzt 'ne hieb & 
stichfeste Aussage zu treffen. Wir werden definitiv 
weitermachen, egal wie die Zeit gegen uns läuft oder 
wem auch immer das nicht passt. Wir spielen für die 
Szene - für niemanden sonst! Auch das wird sich in 
Zukunft nicht ändern. 


UJ: Okav. we salute the 7er Jungs, das letzte Wort 

gehört dir! 


Markus: Wir grüßen unsere Freunde & Familien! Cheers an alle Leute, die sich bei uns nach der 
Platte gemeldet haben und ihr hart verdientes Geld in die Scheibe investiert haben. Auch Danke 
an das Feedback und natürlich für die Möglichkeit dieses Interview zu geben. Sollte jemand 
noch eine CD wollen, kann er sich an uns wenden und sie für zum fairen Preis bekommen, wir 
haben da noch welche rumfliegen (einfach mal an "hatemail@7erjungs.de"schreiben). Lasst 
Euch vor keinen Karren spannen, egal welchen! 
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Skinheads in Brasilien 

Eigentlich war ein solcher Bericht über Skinheads in anderen Ländern nie so wirklich geplant 
aber erstens komm es anders und zweitens als man denkt. Dank dem Internet stehe ich seit 
geraumer Zeit mit Felipe, ein brasilianischer Skinhead und Macher des Jnformativo Inimigo“ 
Skinzines, in Kontakt. Und was machen Skinheads die aus verschieden Ländern kommen? 
Richtig, sie tauschen sich über ihre Szenen aus. Dank an dieser Stelle noch mal an Felipe für 
die Informationen für den Bericht! 



Die brasilianische Skinheadszene besteht 
aus mehreren Gangs. Es gibt keine 
Freundschaften untereinander sondern nur 
innerhalb der Gang. Die größte und 
populärste Gang in Brasilien ist die Carecas 
do Brasil, welche aus patriotischen Oi!-Skins 
besteht. Außer den Carecas gibt es noch eine 
White Power-Bewegung, welche allerdings 
nur in Sao Paulo und im Süden Brasiliens 
vertreten ist. Ansonsten gibt es nur noch 
kleinere Gruppen (RASH, Sharp, traditionelle 
Skins) welche aber ehr seltener oder nur im 
Internet auftreten. Bis auf die Kämpfe unter 
den Gangs gibt es noch oft Schlägereien mit 
Hippies, Hip Hoppern, Punks, Skater, Gothics 
usw., fast jeden Tag. 

Jede Crew in Brasilien hat seine eigenen 
Bands. Die Carecas haben wohl die größte 
Musikszene und haben auch als einzige 
Skinzines. Populäre Bands sind u.a. Bota 
Gasta, Virus 27, Comunidade Carandiru und 
noch eine Menge mehr. Skinheadlabel gibt es 
in Brasilien gar keine. Das einzige was in die 
Richtung geht ist Rotten Records. Diese 
unterstützen allerdings die RASH-Szene... 
Skinheadmailorder gibt es in Brasilien nicht. 
An die meisten Sachen kommen die 
brasilianischen Skins durch Tausch oder 
ausländische Mailorder. Fanzines werden 
vertrieben in dem die Macher die Hefte an 



Freunde schicken. Die Freunde schicken die 
Hefte wiederum an ihre Freund usw... 

Im Gegensatz zu Deutschland faselt man in 
Brasilien nicht ständig von United. Ganz im 
Gegenteil. Wenn Skinheads und Punks dort 
aufeinander treffen gibt es grundsätzlich auf 
die Fresse. Diese Kämpfe zwischen 
Skinheads und Punks gab es dort schon 
immer und wird es wohl auch immer geben, 
da Punks so was wie der „natürliche Feind“ 
der Skinheads sind und dabei bleibt es auch 
nicht immer nur bei blutigen Nasen. So 
brachten bspw. 1995 ein paar Carecas 10 
Punks um. 

Wie bereits weiter oben erwähnt ist die 
Carecas Crew die größte und auch die älteste 
in Brasilien. Als Gothiceinflüsse immer mehr 
Einzug in die Punkszene bekamen, gründeten 
Jugendliche in Sao Paulo eine neue Gang. Sie 
hörten Oi! und Ska, waren patriotisch und 
waren gegen Anarchie. Somit waren 1982 die 
Carecas gegründet. Zwischenzeitlich hatte 
die Gang 2000 Mitglieder, mittlerweile sind 
es nur noch rund 300. Etliche verschwanden 
von der Bildfläche aufgrund der Medienhetze 
im Jahre 2000, als ein paar Carecas eine 
Schwuchtel zu Tode prügelten (einige werden 
davon im Stolz & Stil #16 gelesen haben). 






UJ: Stell euch doch als erstes bitte einmal vor! 


Stöbi: Hi erstmal, wir sind Gerbenok aus Weißenfels. An der 
Gitarre steht bei uns der Lars, der sich auf Wunsch seiner V v 

Angetrauten öfter mal bei der Probe nicht Blicken lässt. Den Bass \ 

übernimmt bei uns der Bodny, dessen Name auf unsrer LP leider 
ein wenig falsch geschrieben wurde, genauso wie meiner! Mich nennt man 
Stöbi und ich spiele Schlagzeug bei Gerbenok. Zu Guter Letzt haben wir da noch 
den Mullei, unser Psycho, der in guter Zusammenarbeit mit seinen Stimmbändern 
und ein wenig MET den Gesangspart übernimmt. 


rumgesponnen. Vor allem kam der Mullei immer mit Bandnamen an, die alle 
schon besetzt waren wie zum Beispiel "Ducky Boys" oder so. Aber es standen 
auch solche beschissene Namen wie "Sturmwarnung" oder "Schlecht & Scheiße" zur Debatte, bis ich 
eines Tages wieder diesen Film gesehen habe und mich über jene Szene als diese Ritter den Hasen 
angriffen sehr amüsierte. Also brachte ich diesen Vorschlag einfach an und die Band war 
einverstanden. Wenn ich ehrlich bin, gefällt mir der Name heut absolut nicht mehr, weil er auch mehr 
etwas scherzhaftes an sich hat, dennoch wollen wir ihn nicht ablegen, weil er irgendwo doch etwas 
außergewöhnliches birgt, da er nicht typisch nach Oi oder Punk klingt. Da ich aber auch nie die richtige 
Schreibweise des Namens kennen gelernt habe, kann ich noch nicht mal sagen ob wir überhaupt 
etwas mit dem Hasen, der den Kopf abbeißt gemeinsam haben. Mir ist nämlich letztens mal 
aufgefallen, dass es auch ne Heavy Metal gibt, die sich Kerbenok nennt. Also bitte nicht verwechseln. 

>aar wenigen Monaten nun euer Album draußen. Wie zufrieden seid ihr damit 


UJ: Ihr habt ja seit ein 
und wie war die Resonanz bisher? 


Stöbi: Ja das stimmt und ich muss gestehen, wir sind mehr als Glücklich darüber. Ich meine, es ist 
bestimmt bei jeder Band ein tolles Erlebnis endlich all seine selbst erschaffenen Ideen und Gedanken 
als Gesamtwerk vor sich liegen zu haben und somit kann es uns doch gar nicht anders gehen. Schöne 
Zeichnungen, gutes Design und ich denk mal, auch die Musik kann sich hören und sehen lassen. 
Oder, was meinst du dazu? Klar, sind uns beim Einspielen ein paar wenige Fehler unterlaufen, die 
man im Nachhinein gerne ausgebügelt haben möchte aber wir sind nun mal nicht perfekt und unsre 
Musik erst recht nicht und soll es auch nicht sein, sonst ginge doch der ganze Geist der Straßenmusik 
verloren... Die Leute, die uns drauf angesprochen haben fanden die Platte durchweg geil, sogar 
besser als erwartet. Schön wäre es natürlich mal wirklich in die Köpfe der Leute reinschauen zu 
können, denn ich kann mir nicht vorstellen, dass wir wirklich jeden, der uns positiv beurteilt, mit unsren 
Sound ansprechen. Hab sogar schon ein paar Stories gehört, dass wir von einigen Leuten sehr gern 
gehört werden, die bei unsren Songtexten nicht ganz so gut abgeschnitten haben. Uns soll’s egal sein, 



ist ja deren Problem wenn sie die Wahrheit nicht heraushören wollen. 
Müssen wir auf der nächsten Scheibe wohl noch etwas deutlicher 
Singen??? Das ist die eine Seite der Resonanz. Die andere ist, dass wir 
uns deutlich mehr Auftritte gewünscht haben, was allerdings nicht so 
recht eingetreten ist. Da warten wir halt mal, was die Zeit noch so bringt. 


UJ: Bleiben wir doch gleich mal bei Leuten, die bei euren Sonqtexten 
nicht allzu gut abqeschnitten haben. Ihr wagt es doch wohl nicht in einer 
Strophe des Titels „Abschaum der Szene“ gegen eine recht bekannte 
ultralinke Glatzenband zu singen, hehe. Erzähl mal was zum Song. 


Stöbi: Wagen wir das? Keine Ahnung :-) Was soll ich zu dem Song weiter 
erzählen? Der Text ist mir eingefallen als ich auf Arbeit an meinem 
Werkstück rumgefeilt habe und somit meinen Gedanken ein wenig 
Freiraum gönnen konnte. Wir singen ja nicht direkt gegen eine gewisse 
Band, sondern nur gegen die "Wandlung" jener politisch neutralen Band 
zu einer, wie du es nennst: "Ultralinken Glatzenband". Nebenbei gab es 
privat und im Freundeskreis auch noch ein paar kleinere Vorfälle mit 
diesen Typen, sodass wir sie sympathiemäßig nicht all zu sehr 
unterstützen möchten. Haben sich aber auch selber ein wenig ins Abseits 
gespielt, wenn man so die Texte zu vorherigen Alben vergleicht... 

Aber der Song handelt nun mal nicht allein von den "Chemotherapierten" 
sondern auch noch über diverse andere Bands( z.B: "Oi! Oi! Skinhead, 
get yer Hair cut" oder die "Armen Lichter im Wind"), die sich so gern 
"szenegebunden" nennen und am Ende einen Scheiß drauf geben oder 
die unsre Szene als finanzielles Karrieresprungbrett nutzen wollen. Der 
Song ist auch gegen diverse Hippies, die sich Punk oder Skinhead 
nennen und die Wörter, die ihr Leben bedeuten sollten, nicht mal richtig 
Schreiben können. Und zum Schluss natürlich gegen die Zecken und 
Birnen, die mit ihrer beschissenen Politik, egal welcher Richtung, unsre 
Szene in den Dreck ziehen wollen. Für uns ist das alles der Abschaum 
der Szene! Wenn man’s nun genau nimmt, bleiben letztendlich nicht 
mehr viele Leute übrig. Aber so ist es nun mal! Wir sind doch nicht so 
einen beschissen langen Weg gegangen um uns zum Schluss mit jeden 
vereinen und alles akzeptieren zu müssen! 


m 


UJ: Wie siehst du die deutsche Szene denn im Moment? 


Stöbi: Naja, würde mal sagen, dass der Zusammenhalt ziemlich im 
Arsch ist und die "Szene", wenn man überhaupt noch von einer Großen 
reden kann, sich selbst kaputt macht. Viel zu viele Leute ohne jegliche 
Ahnung mischen sich ein und lenken die Massen wie sie es brauchen, 
erschaffen Feindbilder, die keine sind und lassen freies Denken 
überhaupt nicht zu. Wenn es noch Szenen gibt, dann bestehen sie nur 
Regional in kleineren Gruppen. Führt man aber alle Punks und Skins aus 
Deutschland zusammen, würde es mit ziemlicher Sicherheit in einer 
Massenschlägerei enden, die nicht nur zwischen Iro- und Glatzenträgern 
beginnen würde, sondern genauso zwischen Skins und Skins sowie 
Punks und Punks ausufern würde. Die Meinungen und Verhaltensmuster 
der Szeneangehörenden sind nun mal zu verschieden um irgendwo noch 
eine ganze Einheit sehen zu können. Die einen sind zu Rechts, die 
andern zu Links und dieses beschissene Politgehabe bringt gleich noch 
mehr Fässer zum Überlaufen. An der Stelle muss ich aber sagen, dass 
die Musik dabei auch ne große Rolle spielt. Es gibt viele Songs in der 
Szene, die dafür Sorgen, das sie nicht ganz auseinander bricht. Und 
genau da wo solche Lieder gespielt werden, wo dazu getanzt und 
gesungen wird, genau da kann man noch von "Szene" reden! 




Du siehst also, es sieht nicht grad rosig in meinen Augen aus, aber man hat nun mal schon zu viel 
erlebt um die ganze Sache mit ner rosaroten Brille zu betrachten. Meiner Meinung nach sollten die 
ganzen Intrigen untereinander aufhören, der Kommerz aus der Szene vertrieben werden und sich 
jeder seine eigene Meinung über gewisse Sachen bilden dürfen. Toleranz spielt natürlich auch wieder 
ne große Rolle aber da könnte man sich wie immer streiten wo sie anfängt und bei wem sie aufhört. 
Aber über Geschmack lässt sich nun mal nicht streiten :-) 

UJ: In einem deutschen Punkrockfanzine wurde Mullei in einer Umfrage zum „Szenedepp 2005“ 
gewählt, warum auch immer. Was denkst du darüber, dass einzelne Personen gezielt in Fanzines 


Stöbi: Na wenn das so ist, dann ist ja alles halb so wild. 

ich dem Mullei diese Frage von dir bereits zukommen > 

lassen, hat sich aber bis jetzt nicht gerührt der Gute. Der , ( 

Sachverhalt im Oükanuba ist ja dann folgendermaßen zu ' 
klären. Letztes Jahr Winter hat der Schnorres vom . 

Oükanuba so ein paar Zettel mit Fragen verteilt, auf 
denen sowas stand wie: "Szenedepp 2005?", "beste 

Band 2005?" usw. Den Zettel hatte auch der Mullei in | 

die Pfoten bekommen und sich selber kurzerhand als / 

Szenedepp eingetragen. Hat der jetzt eigentlich was ■; 

gewonnen? Aber um auf deine Frage 

zurückzukommen. Ist eigentlich schon Scheiße ’ ß! 

wenn einzelne Personen rausgegriffen werden und i 

schlecht gemacht werden, weil das genau dahin f 

führt was ich vorhin schon erwähnt hab. Durch M 

Äußerungen und Intrigen werden da auch immer ^ 
wieder Menschen mit reingezogen, denen das gar nichts * 
angeht, die aber dabei immer Partei ergreifen werden, egal für 
welche Seite, und sowas eine Spaltung nach sich zieht. Bestes Beispiel der ^ ^ 

letzten Jahre: DIM Records vs SCUMFUCK Records. Die beiden machen sich an wo 
nur geht obwohl es mal die besten Kollegen waren. Und wer hängt mittendrin? Wir! Alle die beim Uhl 
bestellen werden dann gleich vom Wucher als Nazis abgestempelt und umgedreht ist man die röteste 
Sau. Total bescheuert! Aber man kann ja wie gesagt seine Meinung frei sagen und das beinhaltet nun 
mal Sympathie oder Antipathie gegen oder für jemanden zu haben. Man muss aber nicht immer gleich 
seine Meinung jedem auf die Nase drücken. Wer meine Meinung unbedingt erfahren will, der kann sie 
hören, der Rest ist mir egal. 


Eigentlich hab 


UJ: Bleiben wir mal 
beim 


Thema 


Fanzines. Du hast ia 
eine ganze zeitlana 
das Streetwar Fanzine 
betrieben. Was waren 
denn die Gründe 
dafür, dass du das 


hast? 


Stöbi: Nunja, wenn ich 
ehrlich bin, hab ich die 
Arbeit an meinem 
Fanzine nicht 

aufgegeben sondern 
eher auf unbestimmte 
Zeit nach hinten 
verschoben. Und dafür 
waren viele Faktoren 
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verantwortlich. Einerseits weil ich zur Zeit viel mit 
meiner Band zu tun habe. Texte schreiben etc. 
Zum zweiten weil mir die letzte Ausgabe doppelt 
so teuer kam wie vorher eigentlich ausgehandelt, 
s'fcmit musste ich auch das Doppelte an Kohle 
verlangen und das kann ja wohl nicht angehen. 
Für fast 3€ ein Zine zu erwerben, ist ja klar, dass 
das vielen nicht gefällt. Natürlich gab es auch 
immer wieder Ärger, weil das Streetwar ja 
bekanntlich ein Nazifanzine ist. Das sind dann 
aber so Sachen, die mich weniger stören, weil 
wenn Leute nun mal im Kopf verbohrt sind, kann 
ich die bestimmt nicht umpolen und hab das auch 
nicht vor. Was ebenfalls auf meine Laune schlug, 
die Zinearbeit zu verrngern, war, das mir zu 
wenige Bands einfallen, die mich zur Zeit 
interessieren oder einige die ein Interview 
Zusagen und dann trotzdem nie wieder antworten 
obwohl man fest damit rechnet. Sowas schlaucht 
und kotzt einen an. Zum Schluss stand ich ohne 
Hilfe ganz allein da und musste nun sehen wo ich 
bleibe. Auf jeden Fall kamen schon genug klagen 
darüber, warum ich die Fanzinearbeit eingestellt 
habe, doch ich sag nur soviel: Das Streetwar 
kommt auch jeden Fall mit ner neuen Ausgabe 
aber wann das sein wird, weiß ich noch nicht. 


UJ: Das Album war ja nicht euer erster Output. 
Wirds denn die Sachen von der Demo noch mal 
auf Platte geben, die es jetzt noch nicht geschafft 
haben (auch wenn es nur 2 Songs sind)? 

Stöbi: Stimmt, neben der "Wer zuletzt lacht" gab 
es noch unser Demo "Tribute to Proberaum" und 
eine "Live in Zeitz". Letztere nur 7 Mal für die 
engsten Kumpels , die dabei waren. Ob die 2 
übrigen Songs der Demo nun noch auf Platte 
gepresst werden, weiß ich nicht. Bis jetzt war 
nichts in Planung. Aber "Reich und Schwul" würde 
ich persönlich schon noch mal neu einspielen und 
mit veröffentlichen. Aber wann und ob, kann ich 
jetzt noch nicht sagen. Auf jeden Fall will ich die 
beiden Songs als MP3 zum runterladen mit auf 
unsre Homepage nehmen. Ist grad in Arbeit, also 
bitte noch ein bisschen Geduld, (zu finden unter 
www.gerbeneok.de - Felix) 


UJ: Na das MP3-Zeitalter bringt ja nicht nur 
Vorteile mit sich. Was haltet ihr von Raubkopien 
innerhalb der Szene? Also bspw. wenn Platten 
schon vor Release im Netz stehen (nicht das gute 


Stöbi: Schwierige Frage, da ich mich eigentlich mit 
dem Zeugs nich auseinandersetze. Denke mal, 
das muß man wieder unter mehreren 
Gesichtspunkten sehen. Einerseits ists gut, da man 
schnell und billig an die neuste Musik rankommt, 


alte Tape oder mal ne gebrannte CD) 
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andererseits schadet das den Verkaufszahlen der jeweiligen Platte. Zur Zeit, und da kann ich nur von 
Gerbenok reden, ists mir egal ob jemand sich die Scheibe kauft oder er sie sich aus dem Netz zieht, 
da ich schon der Meinung bin, dass wir als Band lieber erstmal bekannter werden müssen und das 
geht nunmal schneller durchs Internet. Natürlich wollen wir auch unsre Scheiben verkaufen aber wenn 
ich von mir ausgehe, dann würde ich erstmal durchs runterladen einer Scheibe reinschnuppern ob es 
sich überhaupt lohnen würde sie sich zuzulegen, denn wenn ich in mein Plattenregal schaue, sehe ich 
da mehr als genug Fehlgriffe die ich aus reiner Neugier erworben hab. Jedenfalls kann ich danach in 
Ruhe entscheiden ob mir eine Scheibe gefällt. Und wenn das der Fall sein sollte, dann will ich doch 
mehr über diese Combo erfahren und werde mir mit lOOprozentiger Sicherheit die Originale ranholen? 
Jedenfalls sehe ich das so! Wenn andere nur mit gebrannten CDs auskommen wollen, dann 
bitteschön. Was aber der ganze Flaken an der Sache ist, ist dass durchs Internet viel zu viel Musik 
runtergeladen werden kann und auch gemacht wird. Glaub mal nicht, dass man sich dann noch 
absolut alles anhören kann. Und aus dem Grund überhört man viele Bands oder hört vielleicht garnicht 
richtig hin. Was heute noch neu ist, kann gestern schon alt sein. 

Wenn ich einmal am philosofiere bin.. Kennt ihr das auch noch? Zur Zeit als man gerade seine ersten 
Schritte in der Szene getan hat, als man noch jung und unerfahren war, als man seine ersten Boots 
wie sein Augapfel gehütet und gepflegt hat. Zu der Zeit kam es durchaus mal vor, das einem ein Tape 
in die Ftände fiel. Dreckig, unbeschriftet und eigentlich kaum noch zu gebrauchen. Aber es war das 
einzige Tape, was einem zu diesem Zeitpunkt an die Szene gebunden hat, die man so verehrte. Da 
waren Songs drauf, Lieder von Bands, die man heut vielleicht kaum noch kennt oder die es lang nicht 
mehr gibt. Das müssen noch nichtmal herausragende Songs oder bekannte Bands gewesen sein, 
aber man konnte jeden Refrain, jeden Strophe, jedes einzelne Wort auf dieser verdammten Kasette 
mitsingen, weil man sie immer und immer wieder anhörte, weil man sie immer und überall mithatte und 
weil sie das einzige war, was einem an die Szene glauben ließ... Denkt mal drüber nach... 

UJ: Sehr schön gesagt, Meister Stöbi! Mehr fällt mir eiqentlich qerade auch nicht ein, dir etwa? 


Stöbi: Wat denn, das wars schon? Nun wenn ich genau drüber nach denke fällt mir auch grad nichts 



mehr ein. Liegt bei 


mir aber daran, dass ich Flundemüde bin und gleich vom Stuhl 
kippe. Würde mal sagen, du schläfst jetzt erstmal und 
überlegst dir für morgen mal noch ein paar neue Fragen? 
Oder haste Angst, dass dein Haft zu voll wird mit Gerbenok - 
Scheiße? 


UJ: Ja irgendwie schon, haha! Immerhin sind wie schon auf 


nicht, eine hab ich nämlich noch: meint ihr es ernst dass es 
auch noch andere schöne Bundesländer gibt außer 
Sachsen-Anhalt oder wollt ihr euch bei dem Rest nur 
einschleimen, hehe? 


Stöbi: Na Moment mal. Wir haben lediglich gesungen, 
dass die anderen auch nicht schlecht sind aber das beste 
Bundesland ist und bleibt natürlich Sachsen-Anhalt.. Naja, 
eigentlich ist das ganze Lied eher ein wenig mit Witz 
unterlegt, wenn man’s genau nimmt. Klar sind wir froh und 
stolz hier zu leben (Lokalpatriotismus rulesü) aber wir stehen ja 
für ne Einheit und da darf zum Beispiel der Westen auch nicht zu 


kurz 


kommen :-) Im Endeffekt: Ja, wir wollen uns nur einschleimen!! 


UJ: Das war's von meiner Seite. Flaste zum Schluss noch wat zu sagen? 


Stöbi: Eigentlich nicht! Dann werd ich an dieser Stelle obligatorisch mal noch alle Grüßen, die wir 
kennen, die uns nahe stehen und die unser Umfeld bereichern. Auch weiterhin viel Glück mit deinem 
Lieft und lass dich nicht unterkriegen. MfG Stöbi und Gerbenok 
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Working Class Skins #5 

(TKCS' Fanzine, c/o Andreas Falk, Im Hänfert 22, 
66709 Weiskirchen) 

Meine Fresse, der Andi legt mit seinem Heft ein 
Tempo vor - das ist unglaublich. Und auch wieder ist 
dieses Heft prall gefüllt mit massig Interviews, 
Reviews, Konzertberichten und ner mehr oder 
minder interessanten Kurzgeschichte. Dazu gibt es 
noch eine Berichterstattung über die Urväter der 
traditionellen Skinheadmusik mit allerhand 
Biografien. Frage und Antwort stehen mussten 
diesmal die Young Ones, Stomper 98, Paris 
Violence, Iron Fist, Bitches N Bastards, Silvercity 
und Ben vom Une vie pour rien?-Fanzine/Label. 
Inhaltlich und Layouttechnisch hat Andi mal wieder 
einen großen Schritt nach vorne gemacht und das 
Heft weiß zu gefallen. Oben drauf gibt es noch für 
lau eine Cd-Beilage (siehe Musikreviews). 2 Euro 
plus Porto. 

Violence #19 

(MM, Postfach 3409, 38024 Braunschweig) 

Kurz vorm Jubiläum ist das Violence Zine aus 
Braunschweig. Diesmal gibt es Interviews mit 
Chubby Chris, dem alten Sänger von Combat 84 
(leider etwas knapp ausgefallen), den Tattooed 
Motherfuckers, Donnerhall, Short Cropped und 
Barracuda Records. Ansonsten gibt es wie üblich 
Szeneneuigkeiten, einen Rückblick aufs Jahr 2000, 
Fotos, Konzertberichte, Reviews, eine ausführliche 
Vorstellung der Kommando Skin CD und eine 
Vorstellung der Ultima Thule DVD. Wie gewohnt 
gutes Heft, lohnt. 2,50 Euro inkl. Porto. 

Rough Papers #2 

(Rough Papers, c/o Becci Buschmann, Tiergartenstr. 
25/28, 6020 Innsbruck, Austria) 

Hierbei handelt es sich um ein österreichisches 
Fanzine, welches mir bisher völlig unbekannt war. 
Für Interviews herhalten mussten dieses mal die 
Soterios, Voiceks Voiska, Rotterdam Ska-Jazz 
Foundation, Fire and Flames (Antworten in Englisch) 
und Cock SParrer (das Interview stammt 
ursprünglich aus dem Cropped! Fanzine). Allerdings 
kann ich nichts zur Fragenstellung sagen, da mich bis 
auf das letztgenannte gar nichts interessiert... Dazu 
gibt’s noch eine 4Skins Bandstory, ein Baltikum- 
Special, ein Bericht über Skinheads in Litauen, ein 
Bericht über die Maytals. Außerdem gibt’s noch den 
üblichen Kram wie Konzertberichte, Reviews usw... 
Aber vielleicht sollten die Macher die Reviews etwas 
kürzer fassen, da eine halbe Seite für einen Tonträger 


etwas sehr viel ist. Ansonsten gelungenes Fanzine. 1 
Euro plus Porto. 

Stolz & Stil #18 

(Stolz & Stil, Postfach 1143, 99610 Sömmerda) 
Proppevoll, wie man es gewohnt ist und diesmal im 
grünen Umschlag kommt das Stolz & Stil aus 
Thüringen. 70 Seiten sind es diesmal geworden, 
wenn ich mich nicht verzählt hab. Interviewt wurden 
diesmal der Carsten vom Zwergpirat Fanzine, die 
Young Ones, Krawallbrüder, Les Vilains, der Ozzi 
vom Bierroiber und die Trabireiter. Außerdem 
werden Die Jungz vorgestellt, massig Platten und 
Hefte reviewt und es wurden auch wieder einige 
Konzerte besucht. Aber halt - was ist das denn? 
Keine Fortsetzung des Skinheadromans? Jaja, erst 
heiß machen und dann...tze, mir fehlen die Worte, 
hehe. Trotzdem empfehlenswertes Heft - wie immer. 
2 Euro plus Porto. 

Oi! the Print #20 

(OTP, c/o Markus P., Wiener Ring 18-2-5, 2100 
Komeuburg, Austria) 

Hier die Jubiläumsausgabe des OTP. Und da es eine 
Jubiläumsausgabe ist, gibt es hier ein schickes 
Farbcover und ein Bad Manners Miniposter in der 
Heftmitte. Massig Interviews gibt es auch wieder mit 
Roimungstrupp, Emscherkurve 77, 4 Promille, 
Bombshell Rocks, den Senior Allstars und Stomper 
98. Neben dem üblichen Kram wie die Reviews gibt 
es noch einen Bericht über amerikanischen Oi!, eine 
Menace Story, Kolumnen zu Themen wie Drogen in 
der Szene u.a... Allerdings ist mir mal so beim 
durchblättem aufgefallen, dass es hier keinen 
einzigen Konzertbericht gibt. 

OüMania #4 

(katja@ping-pong-veterans. de) 

Und auch das sympatische Berliner Zine geht in die 
vierte Runde. Wie gewohnt im, in diesem Falle 
angenehmen, Schnipsellayout und im pinken 
Umschlag. Interview gibt es auch hier nur eins, und 
zwar ein umfangreiches Interview mit Fussballfragen 
welches an einen Haufen Leute geschickt wurde. 
Außerdem gibt es auch hier wieder einen Haufen 
Konzertberichte und Fotos, dazu noch kuriose 
Zeitungsausschnitte, Reviews und ein geklauter 
Bericht über Ultras. Gutes Fanzine, lässt sich gut 
lesen das ganze aber vielleicht sollte man ein paar 
Konzertberichte weniger aber dafür mehr Interviews 
mit reinnehmen. Für einfüffzich + Porto auch in 
eurem Postkasten 
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RA BAU KE N 


UJ: Als erstes mal wie geht’s dir und was macht das 

gebrochene Bein? 

Bernd: Mir gehts ganz gut und es wird langsam 
wieder. Heute habe ich zum ersten mal wieder 
Schlagzeug gespielt! Will da auch nicht mehr zu 
schreiben. Hab einen dreifachen Unterschenkelbruch 
und das isses. 

UJ: Okav. die Rabauken sind zurück. Was hat sich 

alles bei euch in der Zwischenzeit getan? 

Bernd: Oli ist bei uns ausgestiegen weil es bei uns 
nicht weiterging. Er spielt jetzt in einer anderen Band. 
Mario und ich raffen uns derweil zusammen und 
kreieren neue Songs. 

UJ: Die Band besteht zurzeit nur aus dir und Mario. 

Wie sieht es denn im Moment mit einem neuen 

Drummer aus? Oder bleibt es dabei, dass du das 

Schlagzeug einspielst? 

Bernd: Ja ich werde das Schlagzeug einspielen. Ein 
neuer Schlagzeuger ist nicht in Planung. 

UJ: Es ist ia eine Split mit den Haggis auf United Kids 

Records geplant. Sind schon Lieder fertig 

geschrieben? Was erwartet uns da? Und wann wird 

diese in etwa erscheinen? 


Bernd: Lieder sind schon einige fertig, aber da ist 
noch nicht entschieden welche auf die Split kommen. 
Sicher ist, dass ein Sauflied mit auf die Scheibe 
kommt. Veröffentlichung wird wahrscheinlich Ende 
des Jahres werden. Der Beinbruch hat mich doch um 
Jahre zurück geworfen. 

UJ: Wie kam der Kontakt zu den Haggis zu Stande? 


Bernd: Der Kontakt ist durch Mecko von UKR 
entstanden. Er hat die erste Platte mit den Norwegern 
gemacht, (macht auch die Zweite) und da Haggis in 
Deutschland noch nicht so bekannt ist hat er sich 
gedacht machen wir eine Split mit Rabauken. Die 
Jungs kommen im übrigen im Herbst bei uns auf 
Tour. 

UJ: Bei eurer Letztveröffentlichung .ilev. mein 

Freund!“ hatte ia Zoni von den Verlorenen Jungs bei 

den Texten desöfteren seine Finger mit im Spiel und 

ihr hattet auch sonst ne Menge Gast-Texter. Wird’s 

auch diesmal so viele Gastschreiber geben oder beruht 

ihr diesmal auf der eigenen Kreativität hehe? 

Bernd: Eigene Texte werden natürlich auch wieder 
dabei sein, aber wir haben auch wieder eine Menge 
Gastschreiber im Gepäck. Was wir davon 
veröffentlichen wissen wir noch nicht so genau. 

UJ: Wird es auch wieder skinheadrelevante Texte 

geben? Immerhin werden selbst die Rabauken nicht 

jünger, hehe! 

Bernd: Jünger werden wir nicht, aber gescheiter auch 
nicht. Ich möchte schon gerne einen Skinheadsong 
mit auf der Platte haben. Es ist natürlich verdammt 
schwierig darüber einen guten Text zu schreiben ist ja 
irgendwo alles schon mal da gewesen. 

UJ: Knapp 7 Jahre hat man nichts von den Rabauken 

gehört. Was war überhaupt der Grund für eure Pause? 

Bernd: Zuerst haben wir unseren Proberaum verloren. 
Dann habe ich bei Verlorene Jungs mit Schlagzeug 
spielen begonnen und irgendwo hat uns dann der 
Antrieb gefehlt. 




























UJ: Eure Meinung zum tragischen 

Ausgang der WM? 


Bernd: Mit dem dritten Platz bin ich 
eigentlich sehr zufrieden. Wie der 
natürlich entstanden ist, ist eine 
andere Geschichte zumal das mit 
meinem Bein nach diesem 
verwichsten Italien-Spiel passiert ist. 


UJ: Das Schlusswort soll das deinige 

sein! 


Bernd: Vielen Dank fürs Interesse, haltet die Ohren 

steift 

Cheers 

Bernd und die RABAUKEN 


UJ: Gibt es. bis auf die Split weitere Pläne für die 

Zukunft? Wie sieht es mit einer neuen Langspielplatte 

aus und wann spielt ihr wieder Konzerte? 


Bernd: Eine Langspielplatte ist in Arbeit. Ich muss 
jetzt erstmal schauen ob das mit dem 
Schlagzeug einspielen alles so 
klappt wie ich mir das vorstelle und 
danach wird dann ein Longplayer 
erscheinen. Live ist erstmal nichts 
geplant, da wir nicht proben und im 
Moment auch keine Lust haben live 
zu spielen. 
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